68. Jahrgang 


di 

d. Wahlen in der Tſchechoſlowakei. 
unden den Ausfall der am Sonntag ſtattge⸗ 
bishe Wahlen in der Tſchechoſlowakei ijt die 
die Mige Regierungskoalition im Parlament in 
dat dunderheit geraten. Miniſterpräſident Uderzal 
den Paraufhin feine Demiſſton eingereicht, um 
tere frei zu machen für die Neubildung der 

ung. — Miniſterpräſident Aderzal. 


P 
| Haftbefehl 
„Segen Woldemaras. 


fine dan, 30. Oktober. Aus Kowno. wird 
Mi ©. daß die Regierung jetzt den offiziel- 
der 


ut 
| lch verſuchs jol er ih wegen Unter⸗ 
n — ng von 2 Millionen Lits verantworten. 
daelanzamd an, daß Moldemaras das Gelb im 
gebe vermutlich in einer engliſchen Bank 
Weener IE habe. In Kownoer Kreijen wird 
data et, daß die Kownoer Regierung Wolde- 
tot ii verhaften mußte, weil der kitauiſche Ditta- 
Ausland flüchten wollte. 


die Unterdrückung der polen 


in Deutſchland. 


Die übliche Jeier. 
weldet don 80. Oktober. Der „Il. Kurjer Codz,“ 
Te um * einer Poniatowſki⸗Feier in Leipzig: 
rides Ta d. Mts., dem 116. Jahrestage des 
Fel de S Fürſten Poniatowſki, ehrte die pol⸗ 
gelen dolonie in Leipzig durch ſchöne 
kale ld Andenken an den großen Natio⸗ 
mn fu den. Die Feier wurde vom Vizes 
Aal, das Wolowfti eingeleitet, der am Denk⸗ 
ganz dan letzter Zeit ſehr gepflegt wird, einen 
polniſchen Konſulats niederlegte. 
en arden auch von polniſchen Ber: 
busdetgelenn Sachſen und Thüringen 
aan ein gt. Im . Hauſe fand 
Net, Unipa att ſtatt, deſſen Programm fidh 
brachen und Deklamationen zuſammen⸗ 


War 


in Xis würde m ji ww d D tſch 
ie Pol ohl geſchehen, wenn die Deutſchen 
je Sar " vor einem Bismärck⸗Denkmal — das 


wan ein Dt beſitzen, da man es zertrümmert 
aten ede Feier in ähnlicher Form veranſtalten 


— — 


dani 0 
Ran e Betrachtung über den Sejm 
bergen des 30. Ottober. Ueber die Vorberei⸗ 


nige Daus im und des Senats zur Eröffnung 
uns fotgeattsleffion bringt die „Gazeta Zachod⸗ 
eſt Senat ben; Stimmungs bericht: Sejm 
lig liche een 2 mit allem Eifer für einen 
dor der Ab mpfang ſeltener Gäſte, näm⸗ 
len Es ist deordneten und Senatoren, 
9 mobi! ein ganzes Heer von Dienſtleu⸗ 
Id ler; gemacht worden, überall wird ges 
im m Wer man ſtellt Leitern, um aus 
Den fingen G den Staub zu wilden. Es riecht 
dad denn bäude nach Seife, Wachs, und Ter- 
beiden P 101d beginnt der Lärm der 
Güte ik, der Intrigen und der 
e 
„er un s 
fall enen er Nationaldemokra 
i 


eine ilten und der Ukrainer, kurzum 
ia ner gute etwas häusliche Stimmung, wie 
berg en Neue Te Hausfrau vor dem Feſte. Es 
Sem im eppichläufer gelegt, im Sejm hell⸗ 
ce bemühen at rote. Im Sitzüngſaale des 
augen, alle PL, eine Menge von Staub: 


dern.“ el und die Atmoſphäre zu 
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„Die Welt der Frau“ 


6105. — Redaktionelle Zuſchriften find 


Donnerstag, den 31. Oktober 1920 


Ein Kabinett Briand? 


Briand war zur 


‚Mitarbeit bereit. 


Daladiers Miſſion geſcheitert. aer Das neue Kabinett merde Aa voraus, 


Paris, 29. Oktober. 
Der ſozialiſtiſche Landeskongreß lehnte heute 
mittag die Beteiligung der ſozialiſtiſchen Partei 
an einer Regierung Daladiers mit 1590 gegen 
1450 Stimmen ab. Damit iſt der Plan Daladiers, 
eine 3 zu bilden, zuſammen⸗ 
gebrochen. Es iſt 
nunmehr verſuchen wird, ein Kabinett, der 
Links konzentration mit wohlwollen⸗ 
der Unterſtützung der Sozialiſten zuſtande 
zu bringen oder ob er dem Präſidenten der Re- 
publik ſeinen Auftrag zur Regierungsbildung 
zurückgeben wird. å : 


Paris, 30. Oktober. (R.) 
Dienstag abend entſtandenen geſpannten 
Verhältniſſes zwiſchen Daladier und Briand 
hat der ehemalige Miniſterpräſident eine Erklä⸗ 
rung veröffentlicht, in der er auf die Gerüchte 
hinweiſt, er habe Daladier ſeine Mitarbeit ver⸗ 
weigert. Ri Gegenſatz dazu betont er, daß er 
bei allen Beſprechungen ſeine Bereitwillig⸗ 
keit zur Mitarbeit an der neuen Regierung er⸗ 
klärt habe. $ 

Die Gruppe der ſozialen und radikalen Linken 
(Frankelin⸗Bouillon) ſowie der . 
Linken (Malingre) hatten Dienstag ihre Abge⸗ 
ordneten in der Kammer verſammelt, um ihre 
Haltung gegenüber der neuen Regierung feſtzu⸗ 
legen. Es wurde beſchloſſen, auch fernerhin jeder 
Regierung das Vertrauen zu entziehen, wenn ſie 
ſich weigere, Erklärungen über die Außen⸗ 
politik, insbeſondere die Rheinlandräu⸗ 
mung und die Saarfrage abzugeben. 


Bor der Beauftragung Briands? 


Paris, 30. Oktober. (R.) Die näheren Um⸗ 
ſtände, die Daladier dazu bewogen haben, auf die 
Regierungsbildung zu verzichten, liegen in der 
Haltung Briands, der der Bildung einer 
reinen Linksregierung abgeneigt war 
und nur eine . 
unterſtützen wollte. Das „Echo de Paris“ ſieh 
nunmehr Briand als den künftigen 
Miniſterpräſidenten an. Der Staats: 
präfident werde ihm bereits in den Vormittags: 
ſtunden des Mittw mit der Kabinettsbildung 
beauftragen, und Briand werde eine auf breiter 
Grundlage ſtehende Konzentrationsre⸗ 
gierun g zuſammenſtellen. Er werde den raz 
dikalen Führer in ſein Kabinett aufnehmen, 
Tardieu, Chéron, Maginot und Laurent Eynac 
würden ihre früheren Miniſterſeſſel wieder ein⸗ 


noch nicht bekannt, ob er 


Infolge des am |g 


g der Kammer 
vorſtellen. N 


Daladier und Briand. 


Paris, 30. Oktober. (R.) Die Schwankungen 
in der Haltung Da ladiers, die geſtern abend 
zu beobachten waren, werden im gewiſſen Sinne 
durch Erklärungen Daladiers erläu⸗ 
tert, die der „Matin“ wiedergibt. Dem Blatt 
ufolge hat Daladier: heute nacht ſich etwa im 
m Sinne geäußert: Nach der Ablehnung 
der Sozialiſten habe er ſich zu Briand be⸗ 
geben und ihm mitgeteilt, daß er weiter für 
das Zuſtandekommen eines Linkskabinetts ar⸗ 
eiten werde, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß 
er in der Kammer nicht die e ers 
langen werde, da er 12. von einem ſolchen 
Verſuch ae eine Klärung der par⸗ 
lamentari 5 Lage ehe Er 
habe Briand gefragt, ober er hierfür ſeine Mit⸗ 
arbeit zur Verfügung ſtelle. riand habe ihm 
ſtatt deſſen eine Erweiterung der Grund⸗ 
lage des Kabinetts auc rechts emp⸗ 
fohlen. Dies habe en zunächſt veranlaßt, die 
Miſſion der K tsbildung ganz 
a u fa ugeben.” , ; vention parlamen⸗ 
tariſcher Vermittlen habs er jedoch bei feinem 
Beſuch beim Stantspıufidenten, der geſtern abend 
um 9 Uhr erfolgte, die bereits ſchriftlich aufge⸗ 
ipite Erklärung darüber in der Taſche be- 
halten. Bei feiner Fa habe ihn die 
Havasnachricht überraſcht, in der Briand fih 
öffentlich bereit erklärte, ſeine Mitarbeit Dala⸗ 
dier für ein Kabinett mit nach rechts hin er⸗ 
weiterter Grundlage zur Verfügung zu ſtellen. 
Da er, Daladier, in der vorangegangenen Be- 
ſprechung eine ſolche Kombination ausdrücklich 


abgele ? nt hatte, habe er darin nur einen 


Angriff ſehen können. 


„Matin“ fügt dieſer Erklärung hinzu, es ſei 
nun Sache des Präſidenten der Repu⸗ 
blit, zu entſcheiden, ob ein Radikaler, etwa von 
der Nuance Steegs, n 
blikaniſcher Konzentration mit einer etwas nach 
links verlagerten Achſe machen ſoll oder ob ein 
anderer, etwa Briand oder Tardieu, ein 
Konzentrationstabinett bilden jole, das gewiſſer⸗ 
maßen ein Kabinett Poincaré ohne ré 
darſtellen würde. „Echo de ert. erwartet ein 
Konzentrationsminiſterium Briand- 
Tardieu mit gemäßigten radikalen Ele 
menien. : 


Polniſche Parlamentarier 
über die Lage. 


Die Redaktion des vom Abgeordneten Thu = 
gutt geleiteten „Tygodnik“ hatte ſich an die 
Führer der 6 Linksparteien und des Zentrums 
mit zwei Fragen gewandt, und zwar ob der Kon⸗ 
flikt zwiſchen den oberſten Staatsbehörden bereit 
greifbare Formen angenommen habe, die zu einer 
Entſcheidung führen könnten und ob die Möglich- 
keit beſtehe, dieſen Konflikt beizulegen. Die darauf 
eingegangenen Antworten wurden in Nr. 4 des 
„Tygodnik“ veröffentlicht. 

Abg. M. Nied zialkowſki( PPS) erklärte, 
daß der Konflikt bereits reif zur Entſcheidung ſei. 
Er ift der Meinung, daß man eine ſchwere Staats- 
kriſis durch Neu wahlen, die gerecht durch eine 
andere gierung durchgeführt werden müſſen, 
vermeiden könnte oder aber durch die Berufung 
eines aus Leuten zuſammengeſetzten Vertrau- 
ens kabinetts“, die in der Lage wären, 

eſtützt auf die Mehrheit des Sejm, das Nirch⸗Mai⸗ 
Syſtem der Regierung zu liquidieren. Ich glaube, 
ſagte der Abg. Niedzialkowſki, daß die Zugehörig⸗ 
keit der Miniſter eines ſolchen Kabinetts zu einer 
Partei oder Richtung im gegebenen Falle für den 
Sejm eine durchaus untergeordnete Rolle 
ſpielen würde. 

Aba. M. Róa (Wyzwolenie) kündigte an, daß 
die Wyzwolenie ſich dem Antrage auf ein Miß⸗ 
trauensvotum für die Regierung anschließen werde. 
Er ſieht die Möglichkeit der Beilegung des Konflikts 
in der Berufung einer Regierung, die loyal mit 
dem Sejm zuſammenarbeiten will. 

Abg. Jan Dabſki (Bauernpartei) erklärte, 
daß das gegenwärtige Kabinett binnen kurzem das 
Mißtrauensvotum erhalten werde. Den 
Konflikt könnte man vermeiden durch die Liqui— 
dierung des Sanierungsſyſtems unter allen Ge 
falten zugünſten einer Regierung, die fih des 
Vertrauens des Sejm erfreuen würde. Außerde n 
müßten Neuwahlen ausgeſchrieben werden. 


Abg. Fr. Roguſze z 


at (NPR) ſtellte feſt, 
daß der Konflikt zwiſche i 


n dem Regie⸗ 


rungslagerunddem Volke immer mehr 


reife, Liquidiert könne er nur durch das Volk 
allein werden. Und das Volk werde dies auch 
m dem Augenblick tun, wenn das Maß der Rechts- 
widrig keit übergelaufen ift. 

Abg. Jan Dabſki (Piaſt) weiß nicht, ob die 


den Kampf führenden Faktoren ſchon ein deutliches 


Programm darüber haben, wie das Morgen 
Polens ausſehen ſoll. Muß doch davon, ſo heißt 
es weiter, vor allem die Entſcheidung ab⸗ 
hängen Weiter betont der Abg. Debiti, daß die 
Beilegung eines jeden Konflikts nur dann 
möglich iſt, wenn beide Seiten ſich darüber klar 
ſind, daß das Ergebnis des Kampfes für den Staat 
ſchädlich und für fie ſelbſt zweifelhaft 
ſein würde. 

Der Präſes des Klubs der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie Abg. Chacinſkiantwortete: „Das Syſtem 
einer Regierung, das auf dem Konflikt mit den 
oberſten Behörden beruht, muß den Staat ſehr 
gefährlichen Erſchütterungen ausſetzen. Umſomehr 
als die innere Lage des Landes, die ſcharfe 
Wirtſchaftskriſe, die ſteigende Teue- 
rung ein Zuſammen wirken der oberſten Be⸗ 
hörden im Staate gebieten. Nichtsdeſtoweniger 
beſtecht ein Konflikt, und die nächſte Zukunft 
wird zeigen, ob er nicht gar eine Verſchär⸗ 
fung erfahren wird. Idenfalls ift es beffer, 
zu verſuchen, die Situation zu klären, als diefe 
andauernde Un ſicherheit und Zweideu⸗ 
tig keit. Ich muß feſtſtellen, daß der Sejm bis 
jetzt weitgehende Mäßigung gezeigt und Konflikte 
mit der Vollzugsgewalt nicht allein nicht geſucht 
hat, ſondern ihnen ausdrücklich aus dem Wege 
gegangen iſt. Wenn die Erfüllung der elementaren, 
dem Sejm durch die Verfaſſung auferlegten 
Pflichten die Urſache des Konflikts iſt, ſo bin ich 
der Meinung, daß der Sejm trotz allem feine 
Pflicht erfüllen muß. Ich bin der Anſicht, daß 
das Verſtändnis der Situation, in der ſich das 
Land befindet, der Vollzugsbehörde den Weg vor 
zeichnen müßte, den ſie zu gehen hat.“ 
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Meltipartag 1929. 


Auf dem internationalen Kongreß für 
Sparweſen, der im Jahre 1924 in Mai⸗ 
land tagte, wurde beſchloſſen, den 30. bzw. 
31. Oktober zum Weltſpartag zu erklären, 
an dem in allen Ländern eine rege Werbe- 
tätigkeit zur Förderung des Sparſinns 
entfaltet werden ſoll. Die Weckung des 
Spargedankens liegt im Intereſſe der 
Volkswirtſchaft, damit Kapitalien zur Be⸗ 
lebung der Wirtſchaft ſichergeſtellt werden 
und wir im Intereſſe jedes einzelnen in 
Zeiten der Not gerüſtet ſind. 

Seit Kriegsende ſteht die Wirtſchaft in 
einigen Ländern Europas im Zeichen der 
Kreditknappheit. Beſonders ſchwierig 
liegen die Verhältniſſe in den Ländern, 


Sr N N 
Kreistagswahlen. 


Wählerliſten einſehen! 

Wo die Wählerliſten für die Kreistagswahlen 
in den Landgemeinden und Gutsbezirken der ein⸗ 
zelnen Kreiſe noch nicht zur öffentlichen Einſicht⸗ 
nahme ausgelegen haben, müſſen alle Gemeinde⸗ 
vorſteher für die Landgemeinden und die Guts- 
ec rg aer für die Gutsbezirke die Wählerliſten 
eine Woche lang mindeſtens 6 Stunden täglich 
zur öffentlichen Einſichtnahme auslegen. 17 

Jedem Wähler ſteht es frei, ſchrift⸗ 
liche Einſprüche über die Gültigkeit der 
Lifte beim Gemeindevorſteher oder Guts vorſteher 
während der Dauer der Auslegung der Wähler⸗ 
liſten einzulegen. 4 

Wahlberechtigt find ſämtliche Männer und 
Frauen, 

1. am Tage der Auslegung der Liſte das 21. 
Lebensjahr vollendet haben, 

12. Aung, 1929 oder früher ihrey 
hnſitz im Kreiſe haben, 

3. Bürger des polniſchen Staates ſind, 

4. im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechtt 
ſind. 


E.... a !! 


die den Krieg verloren haben oder durch 
ihn unmittelbar in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen worden find. Durch den Abfluß des 
Goldes nach Amerika, das die Führung 
auf dem Geldmarkte der Welt übernahm, 
erieten in den durch den Krieg verarmten 
Staaten Induſtrie, Landwirtſchaft und 
Handel in größte Schwierig- 
keiten, die ſchließlich den Zuſammen⸗ 
bruch der Währung mehrerer Länder nach 
ſich zogen. Das Kapital, das die Bürger 
dieſer Staaten durch jahrelanges Sparen 
angeſammelt hatten, fiel der Inflation 
zum Opfer. Dadurch wurden der Wirt⸗ 
ſchaft die Betriebsmittel und das Geld, 
das zum Wiederaufbau und zur Neuord⸗ 
nung nach dem Kriege benötigt wurde, 
entzogen, und die Folge war der kata⸗ 
ſtrophale Niedergang vieler Wirtſchafts⸗ 
zweige, beſonders in Deutſchland und aud 
bei uns in Polen. Von den Folgen dieſes 
Zuſammenbruches hat ih das Wirtſchafts⸗ 
leben unſeres Staates bis zum heutigen 
Tage noch nicht erholen können. Das 
kommt daher, daß nach Stabiliſierung der 
Währung der Sparſinn, der den meiſten 
durch die Geldentwertung abhanden ge⸗ 
kommen iſt, nicht wieder in dem Maße 
Fuß faßte, wie es im Intereſſe der Ge⸗ 
ſundung von Landwirtſchaft und Induſtrie 
notwendig wäre. Und dennoch iſt die 
Wiedererweckung des Spargedankens das 
einzige Mittel, um in den durch den Krieg 
heimgeſuchten Staaten das Wirtſchafts⸗ 
leben neu zu befruchten und von den 
Feſſeln der Kreditnot zu befreien. 

Bis zu einem gewiſſen Grade iſt der 
Ausbreitung des Spargedankens das Zeit⸗ 
alter der Ziviliſation und die damit ver⸗ 
bundene Einſtellung des einzelnen hinder- 
lich. Bei einem großen Teil der Bevölke⸗ 
rung iſt der Sparſinn verloren gegangen 


und hat einem erheblich geſteigerten Auf⸗ 
wand für Lebenshaltung Platz gemacht. 

Es iſt daher zu begrüßen, daß die 
führenden Männer aller Völker, die die 
großen Gefahren dieſer Einſtellung gegen⸗ 
über der Spartätigkeit erkannt haben, auf 
dem Weltkongreß für das Sparweſen 
Schritte unternommen haben, um die 
Maſſen der Bevölkerung auf die Not⸗ 
wendigkeit des Sparens hinzuweiſen. Zum 
fünften Male jährt ſich der Tag, der in 
allen kultivierten Ländern der Welt dem 
Spargedanken und der Förderung des 
Sparweſens gewidmet iſt. Auch wir 
wollen den Ruf aufnehmen und dieſen 
einen Tag im Jahre dazu benutzen, uns 
ernſtlich mit dieſer Frage zu befaſſen. 
Jeder einzelne muß ſich darüber klar wer⸗ 
den, daß eine Geſundung der überaus 
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
auch gerade bei uns hier in Polen nur 
durch ſparſamſte Wirtſchaft 
aller Bürger zu erreichen iſt. 
Alle Schichten der Bevölkerung müſſen zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß Spar⸗ 
ſamkeit das einzige Mittel ift, das zu 
wirtſchaftlicher Unabhängigkeit, zu Wohl: 
ſtand und zu finanzieller Sicherheit führt. 
Die Spargelder fließen in Geſtalt von 


*Poſener Tageblatt = 


Dienstag vormittag fanden in Berlin die Ge⸗ 
neralverſammlungen der Diskonto⸗Geſellſchaft und 


Hier wurde Deutſchlands größte Bank gegründet. 


ſchloſſen wurde. — aner Bild zeigt links den 
Vorſtandstiſch der Diskonto⸗Geſellſchaft bei der 


der Deutſchen Bank ſtatt, in denen das bisher Generalverſammlung am 29. Oktober; links am 


wichtigſte Ereignis der deutſchen Bankgeſchichte, 
der emen der beiden D⸗Banken pe- 


Tiſch Präſident Max von Schinckel, neben ihm 
(lejend) Dr. Salomonſohn. Das Bild rechts 


zeigt die Generalverſammlung der Denti 
Bank: die Aftionäre folgen den Ausführung 


des Vorſtandes. 
— — 
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Nachklänge zur Landesausſlellung. 


Sanierfe Gedanken. 


der Landesausſtellung. 


4. Es iſt nicht wahr, daß Dr. Kon o Paen 
ffi nur 2000 Zloty als Belohnung zugeſpr gor, 
worden wären; wahr iſt hingegen daß der inſti 
ſtand der Silone au dem Dr. Konopln 


£ 
der am 1. Oktober d. Is. von feinem Poſten zurn 


A A trat, obwohl er in feinem Verzichtſchreiben te. 
Krediten dem Wirtſchaftsleben zu, be⸗ ktober Wit leſen in ver Gaze ka feine Anerkennung feiner Arbeit gebeten DU 
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urſacht worden ſind, und ebnen den Boden 
zu weiterer Entwicklung zum Wohle des 
einzelnen und zum Wohle des Staates. 
Der Sparer ſelbſt leiſtet ſich den größten 
Dienſt, indem er einen Fonds ſchafft, der 
ihn und ſeine Angehörigen vor unerwar⸗ 
teten Rückſchlägen ſchützt. Darum mögen 
ſich die, die für das Wohl der Familie zu 
ſorgen haben, an dieſem Tage mit allem 
Ernſt die Frage vorlegen, ob ſie ihre 
Pflicht gegenüber den ihrer Fürſorge an⸗ 
vertrauten Menſchen erfüllt haben. 
Jedoch ſoll der Weltſpartag nicht nur 
in klugen Erwägungen und ſchönen Reden 
ſeinen Höhepunkt erreichen, ſondern dieſer 
Tag ſoll ein Tag des Ent⸗ 
ſchluſſes und des Handelns ſein. 


reitet, daß am 23. d. Mts. vorläufig zu 70 Pro⸗ 
zent den leitenden Perſonen der Ver waltung 
der Landesausſtellung Belohnun⸗ 
en au sge ahlt worden find. So erhielt 
er Generaldirektor Dr. Wachowiak 60 000 zl 
à conto der ihm zugeſprochenen 100 000 zt, Di- 
rektor Szezurkie wic wurden 10 000 zl zu- 
eſprochen, dem Direktor Kempiſty 5000 zk, 
San Gktowacki 2500 zi und dem Direktor 
r. Konopinſti, der mit einem auf ein 
Minimum beſchränkten Perſonal eine hochinter⸗ 
lopte Landwirtſchaftsausſtellung und die größte 
uchtviehausſtellung in Europa organijierte — 
nur 2000 zk. Gewiß ſtehen dieje Summen in 
irgendeinem Verhältnis zu den Ver⸗ 


dienſten, die ſich dieſe Herren bei der Organi⸗ 
fierung bzw. durch ihren Beitrag zum Erfolg der 
Ausſtellung erworben haben. 


n welchem logi⸗ 
asche Verhältnis aber ſind dieſe Verdienſte ab⸗ 
geſchätzt worden, wenn ein Mann (wir denken 
an Dr. Konopinſti), über deſſen Syſiphus⸗ 


Poſen, 30. Oktober. Der Vorſtand der 
Landesausſtellung veröffentlicht nun in 


und zwar 5000 Zloty als Belohnung und liche 

Zloty zum Ausgleich aller eventuellen Anſpru 

des Dr. Konopinſti zuerkannte. ge Heel 
5. Es iſt nicht wahr, daß das gro em 


der „Gazeta Zachodnia“ folgende Verichti⸗ der Angeſtellten ſeine Anſprüche auf gerich 


gung zu dem Artikel 
andesausſtellung“: 

1. Es iſt nicht wahr, daß die am 23. d. Mts. 
ausgezahlten Summen einſtweilig 70 Prozent der 


1 für die Verwaltungsleiter der Lan⸗ ten beglichen werden. 


desausſte ung gebildet hätten. Wahr iſt hin⸗ 
gegen, . die ausgezahlten Summen die Ge⸗ 
amthöhe der vom Vorſtand der Landesaus⸗ 
tellung beſchloſſenen Belohnung für Herrn Kem⸗ 


piſty und Herrn Glowacki darſtellen, die in 
der ganzen Zeit ihres Dienſtverhältniſſes keine 
Anſprüche aus dem Titel der Ueberſtunden liqui⸗ 
diert haben. Der Vorſtand der Landesausſtellung 
beſchloß obige Belohnung im Rahmen des Budgets. 


2. Es iſt nicht wahr, daß der Generaldirek⸗ 


„Der Generalſtab der W 


ege nachſuchen mußte; wahr ijt hingegen, per 
die Anſprüche aller Angeſtellten DON faut 
Landesausſtellung im Einklang mit dem å ar grif 
des Kontraktes und den geltenden Rechtsvor tliche 
Selbſt ohne rech niet 
Grundlagen erhobene Anſprüche werden nd 
Berückſichtigung der AUrbeitsleijtun ſſenden 
der Gewiſſenhaftigkeit des betre Wa t 
Angeſtellten wohlwollend behandelt. 
iſt ferner, daß die den Angeſtellten aus den 
der Ueberſtunden ausgezahlten Summen habe 
den Betrag von 456 385,08 Zloty erreicht 
und daß es zu den ſeltenen Fällen g 
wenn An etette den gerichtlichen 
beſchritten. In 


gegen die Landesausſtellun 


nem Falle aber hat die Landesausſtellun 


à 


1 
è 7 2 — n 0 
Erſt dann ijt der Zweck erreicht, wenn den arbeit fich ganz Polen mit größter tor Dr. Staniſſlaw Wachowiak 60000 Zloty her eine ungünſtige Gerichtsentſcheidung 97 gen 
, 5 ; ihe als Anzahlung auf eine ihm zugeſprochene i A ie zuſtändiee⸗ 
Worten auch die Tat folgt. Erſt dann Anerkennung ausſprach, in der Reihe Entſchädigung von 100.000 Ztoty erhalten hätte, 9 Hiablick au e der Lahe 


der ag an weit hinten geſtellt wor⸗ 
den iſt. Wenn von der Belohnung der Männer 
die Rede iſt, die viel guten Willen in das Werk 


it der Sinn des Spartages erfüllt, 


. wahr iſt hingegen, daß ihm keine Entſchä⸗ 
wenn jeder einzelne, ob jung oder alt, 


digung zuerkannt worden iſt, daß Dr. Sta⸗ 


nach beſten Kräften dafür ſorgt, daß ſein 
Sparguthaben durch Einzahlung eine Er⸗ 
höhung erfährt. Die Erfahrungen in an⸗ 
deren Ländern, beſonders auch in Deutſch⸗ 
land, haben gezeigt, 
weſentlich zur Wiederbelebung der 
Spartätigkeit beitragen kann. 

Und diejenigen, die ſich noch nicht oder 
noch nicht wieder mit dem Spargedanken 
vertraut gemacht haben, mögen dieſen Tag, 
an dem in allen Kulturländern der Erde 
der Ruf zur Sparſamkeit erſchallt, nicht 
unbenutzt vorübergehen lafen! Mögen 
ſie die Mahnung beherzigen und ſich 
Rechenſchaft darüber ablegen, was für 
Folgen die Abneigung gegen das Sparen 
die Zeit der Not nach ſich ziehen kann! 


Mögen fie an dieſem Tage den Mut faſſen, R 


zur Sicherung der eigenen Zukunft durch 
die Errichtung eines Sparkontos den 
Grundſtein zu legen! 

Sorgen wir dafür, daß der Mahnruf 
am Weltſpartage, der an alle Volkskreiſe 
gerichtet iſt, nicht ohne Widerhall ver⸗ 
klingt! Sorgen wir vielmehr dafür, daß 
dieſer eine Tag im Jahre uns zu 
ernſtem Nachdenken bringt, daß er erfolg⸗ 
reich zur Wiederbelebung des Sparſinns 
beiträgt und daß er ein Tag der Tat 


wird! 
— —— 


Beiſetzung Fürſt Bülows 
am 5. November. 


Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, 
dürfte die Beiſetzung des Fürſten Bülow in 
Klein⸗Flottbeck vorausſichtlich am 5. No- 
vember ſtattfinden. 


Im Auswärti 


politik mit großer Anteilnahme verfolgt, ſondern 
ſtets auch ſein perſönliches Intereſſe für das Aus⸗ 
wärtige Amt und ſeine Mitglieder bekundet. 
Das Auswärtige Amt werde das Andenken des 
ausgezeichneten Staatsmannes und treuen 
Freundes in hohen Ehren halten. 

— 


Lodz und der Handelsverkrag. 


Lodz, 29. Oktober. (A. W.) Bei einem Reprä⸗ 
entationsfrühſtück hat der deutſche Konſul in 
Lodz, Herr Luckwald, den Beſuch des deutſchen 
Geſandten Dr. Rauſcher angekündigt. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Abſchluß des Handelsver⸗ 
trages mit Deutſchland iſt Lodz vor allen Dingen 
an der Höhe der Zölle für Farbſtoffe intereſſiert, 
außerdem die Strumpfinduſtrie, für die der Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages angeblich einen erheblichen 
Schlag bedeuten ſoll. 


daß dieſer Tag R 


tnicht aus dem Reingewinn der 


geſprochen habe. 


der Landesausſtellung hineingelegt haben, ſo iſt 
vor allen Dingen an das graue Heer der An⸗ 
ge tellten zu denken, an die ſich die leitenden 
ehörden der Ausſtellung wiederholt ge⸗ 
wandt haben, indem die in pathetiſchen 
undſchreiben dazu aufforderten, 
Kräfte anzuſpannen, denn es 
um eine große Sache, — und diefe Rund⸗ 
argen endeten natürlich mit der vielver⸗ 
Beet Redewendung, daß der verdiente 
ohn an ihnen nicht vorübergehen 
werde. i À F 
` Indeſſen muß nun die Allgemeinheit 
er 


Forderungen 
tionen der 


19 0 werden, iſt wohl dadurch zu erklären, 


t fo 
eilfertig dicke Gelder bewilligen. 

Dieſen Ausführungen, die ſicherlich die öffent⸗ 
liche Meinung Poſens erſchrecken werden, 
müſſen wir noch ein ſehr wichtiges 9: 
ment Hinzufügen. Die Landesausitellung hat 
bis auf den heutigen Tag die Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe noch nicht zur öffentlichen 
Kenntnis sege en. Die eventuellen 
beträge der Stadt wie der Landesausitellung 
ſelbſt find niemandem hekannt. Die eins 
zige Annahme, die fih von ſelbſt aufdrängt, iit 
die, daß die in die Tauſende gehenden 
Belohnungen für die Herren 8 

uss 
ſtellung tammen werden. Wir nehmen 
alſo an, daß der Reſt der Belohnungen den 
Männern, die glänzende Orden tragen, nicht aus⸗ 
gezahlt, ſondern denjenigen überwieſen wird, 
deren Mühen, niemandem bekannt, die Fun da- 
mente für das große nationale Wert gelegt 
haben. Die öffentliche Meinung Polens iſt in⸗ 
ſofern geſund, als ſie ſich nicht damit einver⸗ 
ſtanden erklären wird, daß Belohnungen auf 
Koſten der breiten Maſſen der Angeſtellten 
ausgeſetzt werden.“ 


. Eine Berichtigung. \ 

Poſen, 28. Oktober. Zu dem Artikel „Der 
Generalſtab der Landesausſtellung“ 
in der „Gazeta Zachodnia“ veröffentlicht das ge⸗ 
nannte Blatt eine Erklärung des Dr. Kon o⸗ 
pinſti, in der es heißt, daß der Vorſtand der 
Landesausſtellung ihm als Entſchädigung für 
Ueberſtunden im Verlauf von 2 Jahren nach Ab⸗ 
zug der Steuerleiſtungen uſw. nicht 2000, wie die 
„Gazeta Zachodnia“ angab, ſondern 4400 21 zu⸗ 


al le 


ehe doch 


‚und Ungarn und eine ge 


— 3.24344 


Iten Verfaſſun 


empfängt, und daß die Auszahlung im 
mit dem Beſchuß 

55e e 
des Haup 


niſſaw Wachowiak nur die in dem mit ihm ge⸗ 
ſchloſſenen Verträge vom 27. Mai 1927 und vom 
1. Juni 1928 vorgeſehenen Summen emp ing ar 
inklan 
des Hauptrates der order 
‚und dem Auftrage des Vorſitzenden 
ates erfolgte. 

3. Es iſt nicht wahr, daß dem Direktor 
Szczurkiewicz eine Belohnung in Höhe 
von 10 000 Zloty ausgezahlt worden ſei. Wahr 
iſt hingegen, daß Direktor Szezurkiewicz nur die 
im Vertrage vom 11. April 1928 feſigelegten 


SS 


Im Feichen der Freundſchaſt. 


Der polniſche Außenminiſter 
und Rumänien. 


Bukareſt, 29. Oktober. (Pat.) Das Blatt „Unis 
verſul“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem 
Miniſter Zaleſki. In dieſer Unterredung ſagte 
der Miniſter u. a.: 

„Ich bin ſicher, daß die Frage der polniſchen 
O abe in zufriedenſtellender . unter 
g ührender Berückſichtigung der Intereſſen der 

ptanten und im Rahmen der Geſamtintereſſen 
des rumäniſchen Staates gelöſt werden wird. Es 
werden jetzt in dieſer Frage Verhandlungen auf 
der Freundſchaftsbaſis geführt, die uns 
verbindet.“ t 

Zu anderen Fragen übergehend, erklärte Mi- 
niſter Zaleſti, daß Polen niemals die 7 9 — 
eines Schiedsrichters zwiſchen Rumänien und Un⸗ 
garn erhalten habe, aber im Sinne der Frie⸗ 
densintereſſen eine Entſpannung der 
gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Rumänien 
eihliche Zuſammenarbeit 
der beiden Völker mit Freuden begrüßen 
würde. 


Dankesdepeſche. 


Bukareſt, 29. Oktober. (Pat.) Beim Verlaſſen 
des rumäniſchen Gebietes hat Miniſter Zalejti 
an Minorescu folgende Depeſche gerichtet: 


„Beim Verlaſſen Ihres ſchönen, ruhmvollen und 
aſtfreundlichen Landes fühle ich mich verpflichtet, 
Ihnen meinen aufrichtigſten Dank für den 
glänzenden und herzlichen Empfang auszuſprechen, 
den mir die rumäniſche Regierung bereitet hat, 
und für die ſpontanen Kundgebungen, 
die das Volk während der ganzen Zeit meines 
Aufenthalts au Ehren des polniſchen Volkes verə 
anſtaltete. ieſe Sympathie und Freundſchaft 
ſind für uns um ſo wertvoller, als ſie vom gan⸗ 
zen polniſchen Volke geteilt werden 
und die unzertrennlichen Bande des 
Bündniſſes zwiſchen Polen und Rumänien be⸗ 
feſtigen. Zaleſti.“ 


— — 


Anträge der minderheiten. 


Warſchau, 29. Oktober. (A. W.) Nach vorliegen⸗ 
den Meldungen beabſichtigen die Parteien der 
nationalen Minderheiten, die auf einer 
Liſte zu den Wahlen gingen, eine Reihe von 
Anträgen zu ge vom Regierungsblock eingebrach⸗ 

sänderungsvorſchlägen einzubringen 


1877 als Avantageur im 1. 


2 au 
chloſſenen Verträgen vorgeſehenen Friſt p” 
zahlt worden find. Wahr ift Koia bek p pieje 
lohnungen aus den im Budget ben, ie 
ee vorgejehenen Summen gedeckt werbenden 
n uber in Re überschritt e er 
find, wie dies die Reviſionskommiſſion probet 
desausitellung in ihrer Sitzung vom 25. \ 
feſtgeſtellt hat.“ nd s 

Dieſe Berichtigung ift für den Borfta 1, f 
den Herren St, Wa N hio und Sa mu ipene 
die Revifionstommijfion vom Stadtpr 


Summen empfängt. Ratajfki gezeichnet. 
f E E Nerde A EOD AR AE HAEE t AAIE © 


General v. d. Marwitz T 
Stoly, 29. obe 


pi 
Im Alter von 73 Jahren ſtarb in Wun netit 
Kreis Stolp, General der Kavallerie und 
inſpekteur a. D. v. d. Marwitz. 1856 1 


Georg v. d. Marwitz wurde am 3. Sub, Gau! 
Klein⸗Noſſin in Pommern als Sohn 
manns a. D. und Rittergutsbeſitzers v. jerung ud 
auf Wundichow geboren. Na Abſolen in u 
Schule trat er bei den 2 Garde⸗Ulanen ppr Hi 
wurde am 15, April 1875 Offizier. | Generg rte. 
einen großen Teil ſeiner Dienſtzeit im ande i 
dem er in den perſchiedenſten Stellungeh, 3. Gang 
Am 18. April 1901 zum Kommandeur wE Stell Hal 
Ulanenregiments ernannt, tauſchte er DIE Generic 
im Jahre 1905 gegen die des Chefs DER urde jer 
ſtabes des XVIII. Armeekorps und gavalle 
Jahre 1907 Kommandeur der 1. Garde, ert, 
brigade. 1908 zum Generalmajor beför utnant fein 
er am 20. März 1911 zum Generalleu Steal. 
zugleich zum Kommandeur der 3, Divifioh e Gene der 
ernannt. Schon im nächſten Jahre wur fieuteh gt 
leutnant v. d. Marwitz Generali per pal 
Kavallerie und im Jahre 1914 General de Ari 

General v. d. Marwitz war einer ge 
Offiziere der alten Armee, gleich rende 4 
durch Gaben des Geiſtes wie des He befel 


À k zugen die 
Bis zum Ende des gewaltigen Ring dann im 


ligte General v. d. Marwitz erſt die = („riet , 
5. Armee in Frankreich. Nach der Revo t Aae 


Jahre 1918 wurde er auf ſein Geſuch inem 
ſition geſtellt und lebte ſeither auf ſe 
in Wundichow. 


— — 


14 Fe 
General a. d. Karl Hellwig 


ber 
Kolberg / 29. Otte de 


Im Alter von 71 Jahren ſtarb in 10. at 
General der Artillerie Karl Senn bega 
lange glänzende militäriſche Laufbahn, en geld 
Mommie S z „ 

Pe in erſt der dur. 
Artillerie-Regiment Nr. 2. Als Ob a, Dg 
Artillerie-Regiments Nr. 52 a ee A 
rückte er 1914 ins Feld, wurde Weihn igode m 
Kommandeur der 81. Feld- Artillerie i und 
hielt 1916 die Ernennung zum Gen führe 
bis 1918 in verſchiedenen Artilleri 
tätig. 


"Bünde romber 


Donnerstag. 31. Oktober ! 


—— 


1529—1929. 


929 


Frauen- und Jugendtag als Kundgebung 
und Arbeitstagung vom 4. bis 7. November ſtatt⸗ 


er wird vielfach mit Recht behauptet, daß der findet. 
vejes der Geſchichte früher viel langſamer ge- 


ut 
W 


TER und Jahrzehnte gedauert hätte. 


wit bi über die Ereigniſſe der Reformations- 


in ſolch 
tag Ju 
29 iſt beſonders reich daran. 
oon 
lo 
in 
0 


Dort wird auch feſtgeſtellt werden, daß es nicht 


Bi en ſei als heute, und manche Entwicklung, die um ein äußeres Farbebekennen und Feſthalten an 
e mit allen entſcheidenden Ereigniſſen nur der Tradition geht, ſondern daß die innere Ver⸗ 
Yange Monate beanſpruchen würde, damals |tiefung des perſönlichen Glaubenslebens das 
Beim Grundlegende iſt. 


Am Begrüßungsabend wird 
dies das Laienſpiel „Der verlorene Sohn“ 


eſteht aber dieſe Behauptung nicht zu Recht, zum Ausdruck bringen, das mit ſeinem reforma⸗ 
einer kurzen Spanne Zeit drängt ſich hier toriſchen Schluß „Aus Gnaden ſelig“ an das der 
Fülle von Ereigniſſen zujammen. Das Jahr Kirchlichen Woche vorhergehende Reformations⸗ 


feſt unmittelbar anknüpft. Wie einſt vor mehr 


enn Evangeliſche in aller Welt eine Reihe als 400 Jahren, 1527 in Riga das „Spiel vom 
Gedenttagen in dieſem Jahre gefeiert haben, verlorenen Sohn“ der Reformation den Weg auch 
iay en fie damit nicht einer pietätvollen Er⸗ nach dem fernſten Often ebnete, fo wird es gewiß 
Rs ungspflicht genügen wollen, ſondern alles, auch diesmal die Hörer zur Selbſtbeſinnung füh⸗ 


timpi amals vor 400 Jahren errungen und er- ren, die in unjerer Zeit des Wirtſchaftskampfes 


ma 
wegte 
„u 
Kunde 


N Gegenwart lebendig und aktuell. 


t wurde, iſt auch heute noch in unſerer von und mancher trüben Erfahrung im Volkstums⸗ 
nher geiſtigen und religiöfen Strömung be⸗ leben jo oft verloren geht. 


Die Stadt Thorn ift den Evangeliſchen in 


thers Katechismus, deſſen Geburts- Polen nicht nur als alte Ordensſtadt an der 
in den Januar des Jahres 1529 fällt, iſt Weichſel und als Schatzkammer fo vieler deutſcher 


Is 14 x i 
da heute das deutſche Hausbuch geblieben, Kunſtwerke ein teures Vermächtnis, ſondern auch 


fene g 


eine geiſtvolle Sittenlehre und feingeſchlif⸗ durch das ſtille Heldentum jener aufrechten 


faſt u ebenskunde völlig verdrängen konnten. In deutſchen Männer, die im Jahre 1724 ihre 
le Sprachen der Welt ift das unſcheinbare Bekenntnistreue mit dem Tode bes 


üchlei, > 
Up ein ü 


Bin. Sung hat zuſammen mit einem Luther⸗ 


berſetzt worden, auch eine polniſcheſſiegeln mußten. 


So verknüpfen den Menſchen der Gegenwart 


ott“ und dem Liede „Ein feſte Burg ift unſer immer wieder zahlreiche feſte Fäden mit der Ver⸗ 
in der Schulabteilung des Kultusminiſte⸗ gangenheit, auch wenn fie ſchon Jahrhunderte 


gelen in der polniſchen Landesausſtellung aus- zurückliegt. 
türbin, auch eine unbeabſichtigte Jubiläum L ) —ĩ 


ng. In unſerem Lande, wo Tauſende 
ih ndern ohne geordneten Religionsunterricht 
daß poalen, erhebt ſich wieder Luthers Forderung, 

er Hausunterricht beim Katechismus beginne. 


Kleinen mehr beachtet, als das Erſcheinen des 
do, en Katechismus, wurde der Reichstag 
eg Peyer, der es aller Welt offenbarte, wie 


Ay proteſtantiſche Gewiſſensfreiheit beſtellt 
heit ni amals wie heute war es für eine Minder⸗ 
gew ** leicht, ſich durchzuſetzen. Daß ſie es doch 
Une und den Spottnamen „Proteſtanten“ zu 
Nagy 40 hrentitel gewandelt hat, ſei ihr heute noch 

0 Jahren gedankt. Dazu genügt nicht die 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 30 Oktober. 


Kein Schickſal iſt ſo ſchwer, 
Du, Menſch, biſt mehr! 
Und will's doch ſchwerer ſein, 
So lieb's in dich hinein. 
G. Stammler. 
— — 


Renten aus jozialen verſicherungen 
Das polniſche Geſetzblatt Dziennik Uftaw Nr. 72 


die zu Pfingſten am Rhein viele Tauſende vom 22. 10. 1929 enthält in ſeiner Poj, 547 auf 


allen ganz Europa zuſammenführte, ſondern vor Seite 1119 eine Verfügung des Miniſterrats vom 
der ein unbedingtes Feſthalten anſ 23. 9. 1929. Wir geben hierunter den $ 1 dieſer 
tia iſſensfreiheit, allen Einſchüch. Verordnung und außerdem den Art. 1 des ange 


Abe verſuchen zum Trotz. 

3 dem Anſpruch, der Forderung und 
Mune des eigenen Gewiſſens folgen zu dür⸗ 
uud auch die Pflicht zur Bekenntnis⸗ 

Hand in Hand gehen. Das Jahr 1529 
Andes en evangeliſchen Märtyrer des Bergiſchen 
ayp Adolf Clarenbad, der für feinen 

en und die von, ihm verkündigte Lehre fein 
auf dem Scheiterhaufen laſſen mußte. 


Altun in der Gegenwart, wenigſtens in den 


wehr länder 


fen 
tr K 


* n, derartige Verfolgungen auch nicht zialen 
fie den, jo ijt doch das Feſthalten am Be⸗(Dz. Uſtaw Nr. 53, Poſ. 464), wird ausge» 


zogenen Geſetzes vom 23. 7. 1926. Wir bitten 
unſere Leſer, Perſonen, für die die obige Ver⸗ 
ordnung zutrifft, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ſie ihre Anſprüche unter Vorlegung 
der entſprechenden Unterlagen bei 
der zuſtändigen polniſchen Verſiche⸗ 
rungsanſtalt anmelden können. 

§ 1 der Verordnung vom 23. 9. 1929. 

Die wirkende Kraft des Geſetzes vom 23. 7. 1926 
über . en für Perſonen, denen die 
deutſchen Inſtitutionen die Renten aus 1 

erſicherungen entzogen ha 


er Väter und an der eigenen Glaubens⸗[dehnt auf diejenigen polniſchen Staats⸗ 


eil zeugung nicht ſelten hier und da mit Nach⸗ 


en werbunden die faſt mehr die Laſt als den 


bes Bekenntniſſes ſpüren laſſen. Von fol- 

Dig), terigfeiten der Gegenwart und der Berz 

15 Bere ohne Rückſicht auf äußere Nachteile 

chen untnis feſtzuhalten, wird auf der Kirch⸗ 

u gem Woche in Thorn die Rede fein, die 
Wo nt 4 Mä 


ei 
er Weij liedert 


Jubiläum des Bromberger 
Mufikkonfervatoriums. 


ie 
ae dt Bromberg kann mit Stolz auf zwei 


er atorien verweiſen, die ſich in ihren 
Woriun, herber t. Das „Bromberger Konſer⸗ 
Koyıelm er Mufit“ unter Leitung des Direktors 
er go Winterfeld und ein polniſches 
dadaltun orium arbeiten in der Braheſtadt an der 
* dolnichnd Verbreitung der Muſik. Während 
dahten ple Konſervatorium erft feit einigen 
25 han e eht, konnte das Winterfeldſche am 
10 tige en Sonntag das Jubiläum feines 
ewe Beſtehens feiern. Der Feſttag brachte 
Meungoeis, wie weil der Ruf diefes Infttuts 
Jej Uen Aren welche Anerkennung deſſen Leiter 
"ne orijen der Bromberger Bevölkerung für 
Das a gefunden hat. 


de y er Konſervatorium der Muſik 
nosen 8 25 Jahren gegründet durch den ya 
der „S a mberger Gymnaſialmuſiklehrer Ar- 
und Mue tſchneider, der ſpäter Profeſſor 
den jetzige Königlicher Muſikdirektor wurde 
ul Winter gen Leiter dieſes 8 Wilhelm 
e nap feld, der von der Prager Muſik och⸗ 
loggen bra chtemberg gekommen war. Die beiden 
lem Unter en den Mut auf, in Bromberg ein 
Dany. aber ihr men zu gründen. Ihr Mut, vor 
i ertes Taler mit unermüdlicher Arbeitskraft ge⸗ 
up Infitur legten fih durch und erzwangen 
kuelfeder > die Anerkennung, die bei der 
{ug "en penden e Anſprachen und 
er ach. Tro 
er te men den Mitteln hielt ſich das neue 
dern Ion in anfangs in beſcheidenen Grenzen. 
deim Mes un Jahre 1906 konnte man ein eigenes 
erbauen der einen Zwecken angepaßtes ei en: 
malen Als Ste oe ickiewicza) 6 
neider 2 einem s 
Bu nach G6 ehren 
n 


einer Subvention 


Görlitz folgte, übernahm Herr 
e > t , 
ni a tjeld allein die Leitung des inzwiſchen 


RS pts und 8 und Anſehen ſehr n 
j er : - : . 

tper ; eltir 

an Arber in alle ieg ausbrach, der Leiter und 

ij le fan 


Ei en 


entwickelte es zu weiterer 


dR Winde fegte. In dieſer ſchwer⸗ 
dam Ni) jedoch ein Gönner in der Per- 
dahin igen Regierungsrates (jebigen 
tonspräfidenten) Born, der Mit: 


bürger, die nach 


geſehenen Bedingungen beſitzen. 
Art. 1 des Geſetzes vom 23. 7. 1926 lautet: 
Die in dieſem Geſetz 


tel und Wege fand, das Inſtitut vor dem völligen 


1 zu bewahren. Als nach dem 
riege Herr von Winterfeld wieder zurückkehrte 

unſtinſtitut 
er aufwärts zu der heute errungenen Po⸗ 


ging es langſam aber ma mit dem 
wie 
fition. 


Der Jubiläumstag brachte im f A: nen 
wei Veranſtaltungen, nämlich um 12 Uhr einen 

eſtakt und um 8 Uhr abends ein Feſtkon⸗ 
zert. Der Feſtakt wurde durch die vorzüglich 
g Aufführung gebrachte Egmont⸗Quvertüre 

eethovens eingeleitet, bei der Orcheſter und 
Dirigent ſich im beſten Lichte zeigten. Darauf 
folgte eine in deutſcher und polniſcher Sprache pes 
haltene Begrüßungsanſprache Direktor von Win- 
terfelds und Chopins Polonaiſe A-dur. Hatte 
ſich bisher Direktor von Winterfeld ausgiebig 
betätigt, ſo ſollte er nun zum Mittelpunkt einer 
langen Reihe von Ovationen werden. Er wurde 
von den Herren Prof. Urbanyi, Stadtver⸗ 
er Beyer namens der polniſchen 
Bevölkerung Brombergs und der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung, Stadtrat Regamey namens 
des Magiſtrats in polniſchen Feſtanſprachen ge⸗ 
feiert. Namens der deutſchen Bevölkerung ſprach 
Direktor Dr. e ür der die Verdienſte Direktor 
von Winterfelds für Kultur und das Bromberger 
deutſche Kunſtleben hervorhob. Um den Ge⸗ 
feierten häufte ſich eine große ga von Kränzen 
und Blumenſpenden, die mit Glückwünſchen über- 
reicht wurden. Den Abſchluß des Feſtaktes bildete 
ein Chor aus Haydns „Schöpfung“: „Die Himmel 
erzählen“. 


Das Feſtkonzert am Abend brachte Mozarts 
e e sahen Mieniarjtis Violin⸗Konzert 
D:Moll, von Karlowicz die Serenade für Streich⸗ 
orcheſter und von Haydn Terzett und Chor aus 
der Schöpfung. Als Soliſtin trat die anerkannte 
Bromberger Violiniſtin Annemarie Hecht⸗Heufeld 
mit großem Erfolge ar 

ſtaltete ſich zu einer 
Winterfeld. 


Die Entwicklung der Anſtalt wird in einer an⸗ 
läßlich des Jubiläums e de Feſtſchrift 
von Fr. A. Prengel unter dem Titel: „Ein 
Vierteljahrhundert Kulturarbeit“ geſchildert. 


M. O 


vation für Direktor von 


Poſener Tageblatt 


em 1. 7. 1927 und vor dem Un 
1. 8. 1929 nach Polen zurückgekehrt find, und die den Fall der A i 
anderen im Art. 1 des angeführten Geſetzes vor | Alters und derien, ans Hinterbliebenen 
rfi 
1 


vorgeſehenen Unter⸗ aus der Penſionsverſicherung, in 
ſtützungsberechtigten ſind die polniſchen Staats⸗ und denen gegenüber wegen ihres 
bürger, die am Tage des Inkrafttretens dieſes dem Gebiet der polniſchen Republik dieſe Inſti⸗ 
Geſetzes (d. i. 14. 8. 1926) an deutſche jo.|tutionen nach dem 31. 10. 1918 im Sinne der 


Auch dieſes Konzert ges | Di 


Een wichtiger 
Punkt 


fürjedeKücheist 
richtiges Fett. 
Richtig zum Ko- 
chen;richtigzum ° 
Braten; richtig 
zum Backen! 
Deshalb nimm 


* 


POZNAŃ 1929. 


LANDESAUSSTELLUNG 


Beilage zu Nr. 251 


eee A A TE, KTE S EEE ONNE 2 1 EEE ß E EE ESTER TA 

iale Verſicherungsinſtitutionen den Beſtimmungen der deutſchen Verſicherungsgeſetze 
usländer, die Auszahlu 
allverſicherung, der Verſicherung für eingeſtellt haben, — ſofern fie am 


une auf Renten aus dem Titel der über die 


milien der Ve rten, aus dem Titel der 


er: | auke 
ſicherung von 


Won skaſſen, ſowie falls 


Glei 
die na 


Jedermann fein eigener Sherlock bete 
Holmes. 
Eine leicht faßliche Anleitung 
von Georg Mühlen⸗Schulte. 

Es iſt bekannt, daß noch immer zu viele Ver⸗ der zu Geſich 
brechen verübt werden. er Grund dafür liegt 
in der hohen Kriminalität, was niemand, der vornherein we 
Sinn für Logik hat, beſtreiten kann. Die Fol 
p> beklagenswert. i 


. — berechtigt ſein werden die 
dem Tage des Inkrafttretens d 


Geht er zu 


In dieſem 


y der Renten 
age des In⸗ 
eit, Des |frafttretens dieſes Geſetzes ihren Wohnſitz in 
as dem in Art. 13 bezeichneten Gebiet (ganz Polen 
rt a an haben oder bis zum 1. 7. 1926 
vatbeamten ſowie ferner aus Deutſchland in dieſes Gebiet 
e keine Renten von poln 
ohnſitzes auf | tutionen ſozialer Verſicherungen emp 


jóen Suki 


angen. 
erjonen, 
iejes Ges 


fih an deſſen Ferſen. Er muß hierbei die 

rößte oh walten laſſen. 

2 eran, ſo tritt er auf die Abſätze des Verfolgten 
und verrät vorzeitig ſeine Pläne. 
weit weg, dann verliert er den Täter aus den 
Augen, und es iſt fraglich, ob er ihn jemals wie⸗ 

t bekommt. 

Noch 3 wird die Sache, wenn von 

t und breit niemand zu ſehen ift. 
en] den man verdächtigen könnte. 

Einem außerordentlichen bedarf der Detektiv der Kunſt der Maske. Er 


dicht 


Bleibt er zu 


Falle 


ngebot von Diebſtählen ſteht eine ganz un⸗ muß imſtande ſein, innerhalb einer Minute im 


bedeutende Nachfrage gegenüber. In der Schutze eines 
einen oder anderen Beziehung müſſen energiſche 
Reformbemühungen 5 damit wir wieder 
zu 1 Verhältniſſen gelangen. und 
Wenn ich mir einen Vorſchlag erlauben darf, kommen. 
fo ift es der, daß f erep ic fein eigener Sherl 15 
olmes werde. Die Sache bereitet weit weniger | Paſſanten. 


aufgeſpannten 
rauenkleider anzulegen, einen Vollbart umzu⸗ 
ängen, eine Kiepe auf den Rücken zu nehmen 
als altes Hökerweib wieder hervorzu⸗ 


nehme an 


Regenſchirms 


es ſo weit, dann miſche er ſich unter die 
| y ſich noch 


daß 
chwierigkeiten, als es zunächſt den Anſchein hat. | immer um den Fall der geſtohlenen Taſchenuhr 


Augen auf! Das ift ein wichtiges Gebot für den handelt. 
Amateur 


Lebensregel, denn man wird zugeben müſſen, dak | bittet, ihm zu jagen, wie — es 


man mit geſchloſſenen Augen ſehr leicht in Glück, dann zieht 
etwas treten kann, um das man lieber aus der Tah 
herumgegangen wäre. 0 möchte dieſen 
nicht näher berühren, ſondern ſofort au 

Sache ſelbſt kommen. olt, 

Der moderne Detektiv muß fih in erſter Linie | „Mach' doch 
die Fähigkeit des raſchen und gediegenen Den⸗ 
kens aneignen. 
Training. Er groa um Beiſpiel die Figur | ein Sch 
eines Mannes im Jackettanzug auf ein Stück 

Papier und ui eine Sekunde den Blick darauf | ten folgen zu 
ruhen. Dann ſage er, wieviel Knöpfe die ge⸗ aller Zeiten haben 
In nete Figur am der Weite hat, ob fie ein | gabe gewidmet. 
auberes o 


ihr Hoſenſchnitt 


atten. 


er Gefrag 
che und ſieht nach. 
unkt a. vorkommen, und das iſt 
die ſcheinliche, daß der Menſch die 

ondern mit der hämiſchen Bemerkung: 
die Augen auf, da ſteht doch ein 
Kirchturm mit einer Uhr vor deiner Naſe!“ das 
Das geſchieht durch fleißiges | Weite ſucht. In dieſem Falle folgt man ihm wie 


önnen. 
ahre ihres 


er ein e es Hemd trägt und ob achte, daß die Gummiſohle un 
au n barbert oder auf Kon- lage jowie eine energiſch durchgeführte Pflaumen- 


e die 


Es iſt von größter Wichtigkeit, wie ein 
rößten Detektive 
ebens dieſer Auf⸗ 
an eifere ihnen nach und be⸗ 
die Senkfußein⸗ 


Die 


À Der verkleidete Detektiv wendet fi 
etektiv. Und es iſt auch eine goldene | alle zwei Schritte an einen ee und 

k at er 
eat Uhr 
s kann aber 


b ar das Wahr: 
Ihr nicht hervor: 


at: 


fettion ſchließen läßt. Hat er das ein paarmal] mustur 2 Hilfsmittel für dieſen Zweig 


gemacht, 
viel leiſtungsfähiger geworden ſein. 


vermögen, da 


der von ihm entworfene Mann mae 
ein Trottel ijt. 


Hat der Detektiv nejen Grad der Vollkommen⸗ weil man einen gän 
eit erreicht, dann trete er mit ſeinem geiſtigen pat und felber in den 


üftzeug in das praktiſche Leben. Ich nehme 


es geraten iſt, dann 


an, es ſei irgendwo eine Taſchenuhr geſtohlen | und einem überlegene 


worden. Der Detektiv kommt auf 


ann wird fein Gehirn außerordentlich] der kriminaliſtiſchen Kunſt darſtellen. 


Hat man 


Vor allen ſchließlich den Verfolgten in eine Sackgaſſe ges 

ngen wird er, wenn er nicht zeichnen kann, bei trieben, jo ziehe man entſchloſſen den N 

jedem ei Verſuch blitzſchnell zu erklären | Hefte ihn auf den Nabel des Mannes und durch⸗ 
nunmehr mit der freien age feine Taſchen. 

ommt ein Sipo hinzu und verhaftet einen, 

lich Unſchuldigen geſtellt 

erdacht des 

gehe man mit eifiger Ruhe 

f r n Lächeln mit. 

rund feines | Anfang ift ſchwer, und wenn die zwei Jahre 


traßenrau⸗ 


Denn aller 


überlegenen Denkens ſofort darauf, daß das Ver⸗ Kittchen herum find. kann man ſich ja eine neue 


brechen nur von dem Täter verübt ſein kann, und! Taſchenuhr kaufen. 


evolver, 


+ Poijener Ta eblatt 6. 


X Das Akademikerhaus, das am Sonntag ein⸗ 
geweiht wurde, hat 25 Millionen Zloty gekoſtet, 


jeges das Recht erwerben werden auf Witwen 
und Waiſenrenten auf Grund von Per- 
ſonen, die im erſten Abſchnitt dieſes Artikels an⸗ 
geführk worden ſind. 

Der Miniſterrat kann auf Antrag des Miniſters 
für Arbeit und ſoziale Fürſorge auf dem Ver⸗ 
ordnungswege die 3 22 dieſes Geſetzes 
auf polniſche Bürger ausdehnen, die nach dem 
1. 7. 1926 nach Polen zurückgekehrt pe und welche 
andere als die in dieſem Artikel vorgeſehenen 
Bedingungen zum Empfang von Unterſtützungen 


beſitzen. 
—— 


H-moll: Mefjevon Joh. Seb. . 


Da von verſchiedenen Seiten angefragt worden |, 
ijt, ob bei der Aufführung der H⸗moll⸗ ⸗Meſſe keine 
Geſangsſoliſten auftreten, ſo ſei bemerkt, 
daß das nicht der Fall i ijt, und zwar aus Grü n⸗ 
den des Muſikſtiles. Es fei im übrigen 
auf das Programm mit ‚Einführung Bezug ge⸗ 
nommen, wo das des näheren begründet wird. 
Sämtliche ſonſt ſoliſtiſch beſetzten Stücke werden 
von einem kleinen Chor geſungen. Nur die Baß⸗ 
Arie „Et in spiritum sanctum“ hat unſer hieſiger 
Baſſiſt, Herr Bankdirektor Hugo Boe hmer, 


das Elektrizitätswerk, die Holzverarbeitungshal! 
und 6 modern eingerichtete Trocknungsanlage“ 
mit großen Vorräten. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. * 

Kulm, 29. Oktober. Am Sonnabend Ni 
3 Uhr früh brach im Gebäude der Braue „e 
ein Brand aus, der bald das 60 Meter 1 4 
maſſive Gebäude ergriff. Da die Gefahr beſta ei 
daß das Feuer auf naheliegende Häuſer überg er; 1 
fen könnte, wurden ſofort telephoniſch alle Feu, 
wehren aus der Umgegend, ſogar aus dem tung | 
Kilometer entfernten Graudenz zur Hillel 
herangeruſen. An der Rettungsaktion beteil Sad 
ih 15 Feuerwehren mit 8 Motorſpritzen. 
Wan angeſtrengter Arbeit konnte d 
Feuer Iofalifiert werden. Das a 
die Maſchinenhalle und das Getreidemagazin ko 10 
ten gerettet werden, jo daß der Betrieb ar 
größere Unterbrechung erfahren wird. Troh 00 
beträgt der Materialſchaden 200 u 
Zloty. Die Brandurſache wird auf Kurzſch 
der elektriſchen Leitung Sen eee 


* Aus 1 75 Kreiſe Bojen, 29. Oktober. In 
Wierzon hat der Förſter Otto Lipfki 
wie das aus dem vom Kurator Grafen Bninjki durch einen 8925 den Wilderer Czeſlaw Kami⸗ 
erſtatteten Geſchäftsbericht hervorgeht. nek, den er beim Aden ertappte, verletzt. — 

x uppaa Der Verband der kauf⸗ % der Nacht zum 26. d. M. würde im Schloß 
männiſchen Vereine hat das Villengrund⸗ d FN Köartogpiti in Konarzewo eit: 
ſtück Tiergartenſtraße Nr. 12 des früheren Stadt- gebe tohen und ein Teil der jilbethen 
rats Wlekliuſti gekauft, um ein eigens Kauf⸗ . getaubt. 


ug ig P grober, Eingebro 
ai nügermeiftet opu Y 
5 ee aftrahe ! Br as Fleiſch 
eines drei Jentier ſchweren Sch weines geſtohlen. 
Die Einbrecher find bis jetzt nicht ermittelt. 


— 


mannshaus einzurichten. 

X Der Schneiderausſtand nimmt eine größere 
Ausdehnung an. Zurzeit ſtreiken 700 Mann. 
einer Verſammlung am Sonntag wurde beſchloſ⸗ 
ſen, die Vermittlung des Wojewoden zu erbitten. 


x Einem alten Trick zum Opfer 9 Eu 


Bron iper, 29. Detober. Die paie ei ma 
11 at 15 TN alten Stauislalls wan 

ken, Kreis Witſit, ſowie den 
lee . Wroble wtf aus Gdingen, 
die ih als Grundſtücks makler vorftell- 
ten und dem Landwirt Cyryl Dykas aus 
Penſau Kreis Thorn, hierbei 1700 21 abnahmen. 


* Koſten, 29. Oktober. Auf dem Gute Pié: 

ttit brännte eite Scheune des Beſitzers 

arol Dolata in Boröwko im Werte von 
85 000 zi nieder. 


„ Mogilno, 28. Oktober. algen e; Tat 
ee wurden zwei GIADA ef, die in der 
Nacht zum Sonnabend in das Schloß des Tadeusz 
Jaczynſti in Mareinlowo eingebro chen 


a 
„ 
Batbrego (fr. Ta Nn führte. Dort erſchien 
unerwartet ein ändeter $ Hin und erklärte 100 
er a verloren u G . das Geld gefunden 
habe. Um nun den Verda E zeigte 
ihm G. ſeine Beleſtasche vor. Nachdem dieſe 
dieſe „unterſucht“ war, gab der Betrüger die 
der ſtellvertretende Vorſitzende des Bachvereins, 5 EEE Sutil, indem er jagte, daß es 
zu 157 Aae e = dear 8 letzter Stunde, mo ich ana Í 4 1 pi Kein IT = dei, und a 
weshalb jein Name auf dem Programm ni 
genannt e e von Den heissen een ter See de hineingelegt waren. 
N Geben er ee lerne py N Ader un: 15 mit einem 
Dewen]ti ie Begleitung on er Orgel Gd... ß ein Gerdu scjadie ein Diener 
ee 1 auf . zuerſt gedruckten Programmen . N er einer Zeitung. Die Nummer ahne i 45 ae Schuß ab, durch Nen en I 
zu leſen ii, ſondern Herr Profeſſor Otto Becker ii t „Polonia“ ijt wegen des Artikels rabona T aangeblt 5 Lazarek aus Ly⸗ 
aus Potsdam, der frühere Kaiſerliche Hoforganiſt. 15 5 Kampf um das Preſſegeſetz“ beſchlagnahmt rätbochs, ſchwer bet A würde; der andere, dn 


— Die Eintrittskarten betreffend ſei fol | W eblich Jan Sokolowſki, entfloh. Wie feſtgeſtellt, 
endes bemerkt: Die Evangeliſche et ren X Bine Geſtern nachmittag wurde die TITE iſt der — ee le 
ndlung hält am 31. Oktober 5 euerweht der Verdacht, daß es ſich um dieſelben Verbeacher 

feſt) 1 Geſchäft geſchloſſen. zu et det en dwirts Leitgeber, die von einem a It; die in das Br des Grafen Mycielſki 

1 e Urſache des neuen Brandes 


Vorverkauf am 31. Ottober und am 1. Nö EM: reſchen eingebrochen 
eſſchet Tat ertappt wurde ein Kazi⸗ 
nie, D 811% is et 1 Geiſtlichen Grätz 


ein 1 und begab f am Nachmittag pa 
4 Ahr allein auf ean 5 ehbock⸗Anſtand im get 
miner Wald. Der Anſtan befand ſich auf ohren 
ſchmalen Wieſe am Walde, wo der feit 20 Ja { 
im Dienſte ſtehende, zuverläſſige n der fallen 
albe Stunde ſpäter eintraf, einen ae 
örte. Da der Kutſcher der eee, — 
eheimrat Dilthey einen Rehbock erlegt 620 
begab er ſich zum Anſtand. Dort fand et 
N feinem Entjegen Geheimrat Dilthey mit eine ve 
Kopfſchuß tot auf, Der Befund der Leiche w 
1 einen Jagdunfall hin. Es wird angenon uhi 
daß Geheimrat Dilthey vom Jagdfitzſtn 2% 
heruntergefallen und dabei über ih 10 
entſichertes Gewehr gef ſtolpert ih 
das ſich entladen und feinen erbeigeſs ig 
at. Die Beiſetzung erfolgte im Erbbegräbn 
uzemin. 


ind 
* Zempelburg, 29. Oktober. Einen empf 
lichen Verluſt erlitt am Mittwoch ~ A 
ſitzer Karl Schmidt aus Klein⸗Wisniew Dor 
ex einen Verwandten nach der Grenzitation, 
theenhof mit ſeinem aer n gebracht hatte i 
auf det 2 begriffen war murden 918 asti 
en jungen erde im Dorfe Nadomit Pine 
bar und gerieten bei dem ſtarken Nebel in ue 
Torfloch. Hierbei wurde eins der Pfer © niet 
penage e a. von dem anderen Tiere 
das er gedrä ngt, jo daß eine Rettung í 
möglich war und das Tier ërttant. Sh und 2 
mit dem Schrecken davonkam, erleidet ander $ 
einen Schaden von rd. 700 Zloty. Das ohne! 
Pferd konnte von herbeieilenden Dorfbewo 4 


gerettet iberden, | 
7 ͥͤͥͤͤ CE Sees) o 2 
Briefhaften der Schriftleitung. í 
N 


ber bis 15% Uhr in dem Büro en 
über der K t t * Pleſchen, 29. Oktober. In Goluhow kam 
t Rreugtirge Halt, Bo sikt es fer gr Dorfjugend zu Streitig⸗ 
aus Ludom twagen in der St. 
3 105 db tehlen wollte. 


auch die Karten für diejenigen zur Ab 
ge die Einititistarten re; keiten. Hierbei wurden der 21jährige Joſef 
a gele entlich der Aufführung der Mat ns: Se 92 1 un 1 19jährige 
Paſſen f ich bei Berfenbung durch Nachnahme der Me Fc piiat Goluchow durch 
0 ſchwer derlezt, daß ſie ärzt⸗ 

Gips entümer? Abzuholen find 

bei bgi PRE pò 4 5 3 immer 72, ein brau⸗ 

net Koffer, gezei und ein getragener 


i Eh ift Se nehmen mußten. 


uno, 28. Oktober. Am ns feierte 
ver Alger Gottfried Wernich in Mag da⸗ 
ien . lien Nagpatental, Kreis Bromberg, 
einen 95 ürtsta is in die ghet Jare 
eines Lebens hat er noch immer die Senſe 
ührt, vot zwei Jahten auch noch den Tag ü iy 
Kartoffeln Ginter der Maſchine geſammelt. Jetzt 
liegt er zwar viel im Bett, aber er geht auch um: 
het, um nach allem zu ſehen. Seine geiſtige Friſche 
und ſein gutes Gedächtnis hat er ſich bis heute 
1 eboren iſt er in poe bei Schubin, 
ein 
e 


ſchiedene en gerungen herausgeſtellt 
haben, iſt diesmal dies e gehe — 
ir — Die Aufführung muß am Breiten (Allen 
1 152 pünktlich 30 Min 
hr beginnen, damit ie pünktlich einige 
Minuten vor 18 Uhr zu Ende ſein kann. Es wird 
dringend gebeten, daß niemand erſt im letzten 
Augenblick komme, [ondern daß jeder fð recht. X Biebkäfte, Geſtohlen wurden: einem Wta- 
eitig ae aß er einige Minuten vor dyſlaw Wiodarczyk, ul. Malectiego 15 (fr. 
eginn ſeinen $ latz auch eingenommen hat. Prinzenſtr.) von einem Wagen in der ul. Szkolna 
Nach 15% Uhr findet niemand Ein laß, ipi antia ri kleiner Pelz; einem Ludwik 
vor Schluß niemand Aus laß. Denn 10 ul. Dabrowſkiego 71 (fr. 
der ernſte, durchaus gottesdienſtfi See d Kernen), 2 einem * auf der 
Charakter der H⸗moll⸗Meſſe erfordert es Ate 1 ir Marke „Jewel“; 
dingt, daß fie in keiner Weiſe durch u. atabs In dem Ekzebiken des Gtaatlihen Spi⸗ 
der 1 7 geſtört werde. Deshalb findet au 1 ols auf der Kommenderie im 
keine Pau ſe ſtatt; jeder ift gebeten, die y Lokal Se Walliſchei 57, eine ſchwarze 
Stunden ſtill auszuhatten. aus Euler mit Perſonalausweis, anderen Papie⸗ 
a ` 720 ai o 1 Mi N Afa 
anowicz, artinſtr verſchiedene Ge⸗ 
Ausſtellungslotterie. Bei der Ziehung der Kine A Werte 8 700 al; einem Stani⸗ 
1 ee e , , dee e As 
191004, ein Berufe Im Pert. an e de 90 die rieftaſche mit 8 Blantowechleln über 
auf die Nummer 105 040; 10000 Zott auf die 
Nummer 107 607; 5000 Bto auf Nummer 41 416; 
2000 Zloty auf Nummer 1 368; 1000 Jtoty au 
die Nummern 182 171 und 75 577, gr oty au 
die Nummern 5849, 249 227, e 698. 


dunfelblauer n in j, Beſuchskarten 
auf die Namen 925 oe und Tadeuſz 
Chroſtowſti, ul. Wide ak befanden. 


tèr, 1 t el) die Gräberei an 
AF 1849 kaufte er in Magdalenowo 
in vol * jei tergen heil ET Bauerngrund⸗ 
* und b ihe es B es rbeit und Fleiß in 
ie Höhe. Er wurde faken auch Schulze und war 
lange Gemeindevettreter der Kirchengemeinde 
Sie nö, bis ihn fein Sohn in dieſem kirchlichen 
Amte ablöſte. Er hat elf Kinder, acht Söhne und 
drei ag e Von dieſen ijt eine Tochter früh 
und ein n vor etlichen 1 eſtorben. Es 
iſt ein rg ebiges Geſchlecht. ater iſt über 
90 Jahre alt geworden, die Gro mutter fdgar 
über 100. Schon zu altpolniſcher eit haben 
Wernichs im Ne egau geſeſſen. Wahr gſchelnlich 2 
find fie aus Pommern Kaba Is Neu⸗ 
welt von einem Herrn v. Baranowſti angelegt 
wurde, hat auch ein Wernich dort Land genom⸗ 
men. Ein Zweig ſitzt auch heute noch dort. 
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Ortsgr des ute tat J g Ba 
Hr cher Berufe ftatt, Die Verſamm⸗ 
lun en Hotelbeſt jipet t Riſtau al tells 
ve ei dem rts let, eitet ebnet und Ein 
leitet. Redakteur eſe aus Bromberg hielt 
einen Vorttag über das Thema: Was man von 
einer Bürgſchaft wiſſen muß. Er wies darin be⸗ 
onders auf die Ge e e hin, die eine 


| [ai 0 ` e 1 taii A ep agten oe 


0 lih eine kurze Ausſprache an. Im 
= en 
Aria 


Sprehtunden in Brieftaftenangelegenh eit 
ur werktäglich von 12 bis 131], Uhr. 


long 
B. in W. 1. 80 Mart = 8,40 10 p 
55 iset = 6765 Zloty. 3. 20 Mark ie 
Zloty. n dieſem ale beträgt die "5 
zurzeit 10 rozent der Vorkriegsmiete, i 
ol). In den erſten drei Fällen ift die N u 
Zloty umgewettete Vorfriegsmiete zu ja 31% 
aljo 1. 98,40 Ztoty, 2. 67,65 Zloty, 3. 24, f 
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Bank Ihnen ein Darlehn auf eine Rar wir pie 
eben würde. Sie müſſen ſich ſcho 
anken eig wenden, 


6. P. 1. Ehe wit Ihnen einen Nat Ne % %% 
Angelegenheit geben können, mal Sig nten y 
Beſcheid aus Poſen abwarten. Sie jatten 
eine Anzeige bei der Wojewodschaft erh in gun, r F 
dann, wenn die Entſcheidung zu Ihren ier w 1% i 
ee Ape iaten fei 3. F'San Deis 

ie gerichtliche Klage anzuraten ſein. 
der Echulvorſtand nicht. 5. Richten Sie noch 
eine Beſchwerde an den Saen 
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vorladungen liegt eine N eidung des Oberſten 
Gerichts vor, won bweſenheit des Vor⸗ 
geladenen auf der een Kade er Ber: Au 
merk, wem die p 7 EN oaii P 
genau zu bezeichnen ihat war 
gabe der Familienverhä Eniffe 5 5 Grgegenneh, 
menden zum Borgeladenet. Iſt diefer 
unterlaſſen worden, ſo kann die Borladung äls 
mie zugeſtellt ann werde ein 
daraufhin erlaſſenes Utteil ift für infant ällig er: 


5 e 
ninärktspreife, Der heutige Mitt: 


e 4 010 19 8 
on ê: 
AAN auf der Sitzung t t 
a 80 a 1115 P y a1 Air Welpen a 
1575 fa, u ee 1 ze chen, 28. Oktober rau Rentiere 


y' 2 ochenmarkt dg, mit Waren reich be⸗ |Ü 5216 von Frau N 0 214 as an 
ie mn put Belud ahlt wurden ar bàs en p 1 Ku ide eip = $ lc djine Dà 45 ade tüd Sport und Spiel 
e 30 , andbutter 

Mh zł, für das Liter Mic 40 gr; die A In 5 y apioa y ih je 155 7 5 Kar un 1 55 tau je un bom Phil Scott Gegner eber . id = 
Mandel Eier bezahlte man mit er — 118 Oktober. 7 Dion det nom D i bele 254 U * pasiene London, 30. Oktober, (R.) Die bri on 115 P 
Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmar Weite Hlte man fü r aeaa 302 3 En 117% e rate thaus⸗ a Wink achte, für | behörde hat an die Neunorier Kommi 
Bata Tomaten 25—30, toht 20, Wir⸗ um: 12, otegi: i 77 x ga No⸗ ad O abri ral het iit A Telegramm gerichtet, in dem ein he e füt % 
fingt ohl 30, Blumenkohl 80; Role 60, Ko i einge Gje pon in 15514 0: Landwirt⸗ x 1 hf A fam jr Ber hieſig en | tampi zwiſchen > ritiſchen Titelha ngt mr 

en Ki l0 gr ® Preißelbeeren 1 20 Steinpilge 1,50 1,50 ſchaftliche Mitten ungen ber „Pat“, Bericht übet e it Schwergewicht und Jack Sharkey perlas já 4 
15 rünlinge 70—80; Butterpilz 5070, den Schiffsverk > 1 735: Plauderei Die Kaltger er Kommiſſton trat jorort Jane 

über Kutzwellenkotre onde 17.15 bis 17:80: 


entner 3, üg das 1 17 an 

ohrrüben 10 Radieschen 20 

eintrauben 2020, 8 el ed einen 
I ein 97 * i Fleiſ Kit . iich 
jetzt geltenden reiſe geza er z 
Ber nr gut, 9050 = koſteten: das Mund 

1, 0, Hechte 1,80—2,20; Karpfen 
2409 80, en Aie 1,00—1,60, Barſche 0,60— 
1.20, Bleie 0,80—1,80, Zander 33,50 zł; Weiß⸗ 
fiſche 50—80 gr. 

X Zwei große Trambuſſe folen demnächſt 
ffei Glowno und dem Schrodkamarkt in 
trieb geſetzt werden, Sie fallen 75 Perſonen um 
werden wahrſcheinlich zum Umſteigen in die 
Straßenbahn und umgekehrt red Ya Bo: 
iſt die Einführung einer neue ut ob 
linie auf der Strecke e Mat 1 
Lazarusmarkt geplant. 


Verein Deutſcher Sänger. Des e 
jjeiertages wegen muß in dieſer Woche die 

EL von Sreling auf Sonnabend ver- 
legt werden. Alle Sänger werden dringend ge⸗ 
beten, pünktlich zu erſcheinen. 
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5 „Eine Viertelſtunde W fr f Tragen‘, Fe 0 nere e N . De ur 
18.45: Rammermufit aus Warſchau. Aae i 310 pf . je Fa 
ee an 1 da nf it Matis E kas ei der an allen. Gemeinde: 
ür die atademiſchen Schulen ias edern vorgenommenen Säusimpfung 065 
ebenen aus Warſchau. N is 20.15: |W ê 10 rant Wes en aß 
ranzöſiſch elementar 20.15—21.30; Abend⸗ pe dende * Nee aden . 77 15 
locke iſt glücklich aufgebracht und harrt nun 
er Einweihung, die am 9. November bei der 
en K elfeier der Gemeinde vollzogen 
erben Joll Las u r en A 15 ir 8 ie 1 
e e von außen geſchehen m SAY 
Die te det Bauunternehmer Fritz Thunig mit wicht: St glickg Weltergewicht: 1 
fa m 2 5 rang zung des Klempner⸗ der E. ittelgewicht: Hoe gane, 
meiſters O A 8 N.: E. elbſchwergewicht Herm 
A — ib. Be Ein Stoß fenerd 
entſtand heute morgen in der Holzfabrik Byit- 
dirayeti in Orzechowo. Der Schaden be- 
trügt 800006 Zloty, wovon 90 Prozent ver- 
ſichert sind. Die Fabrik in Orzechowo war die w 
größte Eichenholzverarbeitungs⸗ © 
fabtit in Polen. Es find vollſtändig ver⸗ 
brannt: die Keſſelſchmiede, die Maſchinenhalle, 
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Handelszeitung des Posener Lageblatts Donnerstag, 51. Oktober 1929 


Die G N \ à i i j 
Genehmigung von der finanziellen Sicherstellung des | Umsätze zustande kommen. Hafer ausreichend offe- Amtliche Deviseukurse. 
etreidepfandkredite. Planes durch die Antragsteller abhänsis gemacht. Auf riert, aber im Preise gehalten. Gerste ruhig. ä 3.10. | 28.10 
in, vori Von Dr. Meister. Grund dieses Bescheides habe dann die Ueberland- Rauhfütter. Berlin, 29. Oktober. (Etzeuger- Bas 
x: sen Jahre würden zum ersten Male in] Zentrale Grodek entsprechende Verhandlungen mit | preise) per 50 kg ab märk. Station für den Berliner terdam ; 2 
An Registerpfandkredite auf Getreide einge- einigen ausländischen Firmen, jedoeh, ohne Beteili- Markt (in Mark): Ball. drahtgepr. Roggenstroh, 1:25 15 ER RE 2 
gesichts des grossen Mangels an ve gung der Regierung: aufgenommen. Wie die „Ajencja | bis 1.50, desgl: Weizenstroh 1.15— 1.35; desgk aior L — 
er polnischen Landwirtschaft ist die In- Wschodnia“ mitteilt, sollen diese Verhandlungen einen | stron 1.201. 45, desgi: Gerstenstroh 1.15—1.35, | Helsingtors 8 = 
ite me von grösseren Krediten durch die | sünstigen Verlauf nehmen. Roggenlangströh 1.45—1.65, | bindfad 1% ER AR AR een“ ws 
auger Die Verpfändung der vor- Y Aktuelle Probleme des politischen Hi zhaideis, | siroti 138-180, desgi: „Weizenstr t 4 = 
is teidevorräte nahe der Ernte ist offen- |Der laufende Monat wird vom polnischen andel f äcksei 2.05—2.25. Handelsübliches a 4 „ güte Bar > 9 F 26.47 
Ph die geeignetste Form dieser, Kredite; | Als überaus wichtiger Abschnitt ir die weitete|Heu 3:50--4.10, Timothy 4.50—5, Kleeheu, lose 4.4 Rah DE ii 
8 Au ist nicht gezwungen, seine Ernie mit [Gestaltung der Preise angesehen, zumal] bis 4.90, Militzhen. rein; lose (Warthe) 2.608, Milltz-JKopeuhsgen 239.5: 
di die put den Markt zu bringen, wodurch not- EA jetzt die Lizitatioñen und, freihändigen Ver- hew rein, lose (Havel) 2.50=2:80. bil. - 240.81 
3 Preise gedrückt werden missen, sondern |käufe der neuen Kampagne 152% 0 beginnen, Von — * 8 sipia y i :00 | 125.62 
Er a ann günstig scheinenden Memel ab- Wichtigkeit tii d 80 weitere Beufte unf der ne p B Zick II. . 34 | 173.20 
n erkauf zu tätigen, weil er in- auc ie 1 u 2 I zZ e au K 1 i N 
Say redit in Auspruch nehmen kann. Im] den 1 olnischen Bahnen. 5 * wird gie Situation] 'Sehlusskurse) osener Börse. > SER VOR n 
2 2 allerdings stellten sich bei der eldungen über At Fest verzinsliche Werte; endenz: behauptet. 


Hoel 1 jehe: 1717 

eee vieliach, erheb- olzvö te auf der Weich  — 
ein. Da das Getreide mit u. den Nebenilissen, sowie über die im Si Notierungen in Of 

Wertes beliehen wird, so erscheint ya uch Frage der Auf- &h taatliche Goldanleihe doi jio 


Danziger Börse. 


Danzig, 29. Oktober. Warschau 57.38 57.829 


=} 


ii Im ko nicht gross. Die ausserordentlich niedri-[ hebung der zsubmissiohen önvertierihgs-Anleihe (1 2 
Pee / demgegenüber. die | 10% Kuntahnalens ga SR nee 2600, Berlin 12201 122808, Zürich 9923 
eeuc drückten aber den Erlös derartig, Vebernahme der Hahdelsvertragsverhändlüngeh durch | gð Prandor der Mast Agrar Del Z Ibis 90.40, Holland. 206.61--207.14, 
die e iget dicht e 1 don u u Zin 25 dor — rA Oh 3 che Wendung 80 Wohn- Oblig. d. St. Posen 10 Nene . en Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 174.00 zL 
e umme, abgesehen von den Zinsen, esplerte Holzhandel eine glückliche Wendung 0 Oë der Saat Posen 100 G. æ 
Sa hin San die Zahlungstermine ver- S en b alizen = pse a ied tete 9 e tag Pon U A Ai i * AA n 
ausgeschoben werden: Jedoch wurde [polnische andels vertrages zu sehen o Dollarbriefe der Posener Landse! j 
ker all es zurückgezahlt., glaubt und in "Verbindung damit apeh; die Beseitigung | 4i REN Làsch: (100 2 40.500 Berliner Börse. 
Ge vr t auf diese unaugquehmen Erfahrungen] der Gefährt einer Kündigung des zabkömmens für PA Notisrungen je Stü Börsenstimmungsbild. B’erlin, 30. Oktober. Die 
Wenden Jange nach den Registerpfandkrediten nde 1930. 5 Pose Eder paner teeth = |heutige Börse eröffnete nach festen Meldungen von 
in e chem Të noch nieht sehr gross. Nament- | Die Frage der vorjährigeh Holzbestände |; Pogener Vorkk :Plov.-Oblebt: Amsterdam und schwächeren Meldungen von London 
or mals preussischen Anteil scheint diese | stellt sich atigeblich hicht besonders zefährlich dar: | 4% Posener Vorkr.-Prov.Obligät: IR — uneinheitlich. - Vereinzelt herauskommende Ware be- 
tir Sie = Landwirten nicht Zuzusagen. Auch] Ein grosser Teil hiervon sei schon konsumiert. Ein eee dene 1000 li — gegnete einem Deckungsbedürfnis der Spekulation, so 
PN ass Sich die Pfeisentwicklüng des Ver- Veberangeboöt an Hipis brauche deshalb nicht be- 10 Praimien-Dollaranleihe B rie e Go aal ~ dass das Kursniveau zu Beginn der amtlichen Börse 
en re 1929/30 wiederholen Könnte. So ist fürchtet zu wer weil der Einschlagetat der ar 5 10 80 116.500 widerstandsfähig war. Spezialwerte wie Berger, 
poth ER p pr! 


Staatsforsten Bess hr änkun n unterliege. 


Schultheiss. Ausfelder, Oberbedarf, Rheinische 
Braunkohlen, Kall, Aschersleben, elektrische Liefe- 
rungen, Felten, R. W. E., Dessauer Gas usw. waren 
$ zu 5 Prozent gebessert, Acu, Salz Detiurt und 
bekanntlich zwischen 5 Prozent bei Brennholz und — — TE P ölyphon sogar bis 8 Prozent, dagegen verloren 
Kiste ‚ende Erntejähr verfügt B å nk Polski 20 Prozent für Telegräphenstangen Fe Kistenteilen eichsbank 4 Prozent. Auf die gemeldete Unterbrin- 
von Pfandkr dite für die Landwirtschaft in und steigt bis zu 35 rozent porttransporte, Bk. kw Pot ung des Castiglionspaketes konnten B. W. M. 3% 
edit „Millidnen Zloty. Grundsätzlich wird Aber def Wassertransport, der bis dahin stark ver- Kar, pa fozent anziehen; if Verlaufe gaben sie aber 3 Pro- 
dach auf 9 Monate gegeben, Wobei 30 Pro» | nachlässigt War, wird einen Ausweg bringen und X 1 5 — zent ihres Gewinnes wieder her. Ueberhaupt wurde 
l Rest Onaten, 30 Prozent hach 6 Monaten eine Abwanderiäg vom Bahis, zum Wasserwege $ — |das Geschäft nach den ersten Kursen wesentlieh 
nach 9 Monaten zurückzuzahlen sind. | herbeiführen. P. Bk. Ziemlan — ruhiger, und die Spekulation nahm abwartende Hal- 
E sind, namentlich bei den ersten | V Vor elner Neuregelung der M Die pi Stadhag. — tung ein, wobei man als Begründung hören konnte; 
Bis zum Juni 1930 sind jedoch die Frage der Neuregelung der Ausfuhr von Runderle ona dass man dem morgigen Zahltag noch mit Besorgnis 
redite vol! zurückzuzahlen. wird gegenwärtig von den massgebenden Kreisen ein- 1 T lentgegensehe. Die Kursentwicklung wurde unregel- 
bedient sich bei der Vertellung der | gehend "dei Der Erlenexport ist bekanntlich a = I mässig, Chadeaktien verloren unter anderem bis 4 
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fein sen, dass die ewiesenen Kreditmengen 
“ola 8 ve erden. 1 . — dürften "die Dez 1 Er ee haa isenbahntätite k 

W e in Polen ihre Bedeutung behalten | eine wesentliche Erhöhung der Handelskosten nac 

F Adi Stabilisierung der * e der sich gezogen. Die Tarifstelzerung selbst schwankt ee 


ehdenz: unverändert 


s late noch weitefe Fortschtittë mache 
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aid denen 11 ii 8 1 ei i da k pä aus dem deutsch - polnischen Holzabkommen ausge- En Mark und Svenska bis 2, Mark gegen Anfang. Salz 
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t 
2 t. trotzdem aber von grosser Bedeutung. Die | Centr: Rolnik. Í 
unden 35 Millionen ZI d chaltüng erfolgt deshalb, well die Erlenholz- | Centr. Skór a 
Önen tiert: Staatl. pe rg Gee au in den K enen Jahren, besonders aber | Cukr Zdun, htm. T 
3 Bank Gospodarstwa y Bak im alte 19 11 sol 42 usmasse nahim. dass die Roh- Uroden melt 3 Kr. t und Anteile mit wenigen Ausnahmen wieder bis zu 
1 5.5 et zloty. atk stoffxersorg 4 polnischen, Spertholzindustrie | Grode * — i 50 Piennig fester. Devisenmarkt ruhig und Dollar 
emstwa Kredytowego (Posener * ernsthaft ge ähr t schien. In diesem Jahre ist die N Anerian dart, und Pfunde leicht anziehend, Spanien etwas schw 


Detfurt lagen bis zu 5 Prozent gedrückt. Anleihen 
freundlich und wieder etwas lebhafter, Ausländer 
ruhig, Pfandbriefe behauptet, Liquidationspfandbriefe 


II Vir: 


eee 


onen Zlo; ank, Handlowy in Erlenausfuhr zwar zurückgegangen, jedoch war die Bi = + Geschäft * = ohne Ums. | cher. Geldmarkt unverändert, Tagesgeld 7—9, Mo- 

e Sleman Bañk Zwiazki Sole i | Regierung erwartet hat. Hauplabnehmer polnischer een en natsgeld 910 Geld, über Ultimo 88810, Waren 
Bank der Genodssenschaftsverbände) egierung erwartet hat. aHuptabnehmer polnischer Der Ztoty am 29. Oktober 1925; 1750 ya wechsel ca. 7% Prozent. 

ank Przemysłowy je 2 Millionen Zloty, underle ist weiterllin Deutschland Zürich 57.875, New York 11.25, Prag 378.50, Maila 


olniczy, Ceiitrala Rolhi 


Kr ah hrend in wo ersten 8 Monaten 1928 die Erlen- | 214.25, Budapest (Noten) 63.90—64.20, Wien 79.54 nd 
i Wilecki, Potocki & Ska, Bank Nn au 5 88.8 Mill: To; betrug, bezifferte sie sich un 79.82. 
L Million Złoty und Wilnaer Pei. gleichen Zeitraum 1929 imm noch auf 72.1 Mill. 


rhi: 
‘5 Mi Tonnen, m A RET h der Anteil W 
ot illi Tonne emerkenswe ass sich der e 
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n Teilgebiete entfallen toi: schoben hat. Man rechnet jedoch vorwiegend mit] Börsenstimmungsbild. Wärschäu 29. Oktober. Sü — ? Her | 
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mit Ausfuhrzöllen zu belegen 
en Zölle ist damals schon be- 
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e für Kleie und Oelkuchen i i : 
. e Im letzten Dziennik | Felderbsen 


om 26. Oktober werden hr | Viktoriaerbsen ; ; ; 
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die einen Ta 8 jeht] Veränderung. Behaupten konnten si die Devisen 
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Das Ministerium habe seine 25 Pientig niedriger angebaten, oline dass grössere Tendenz: imeinheitlich, ; Gewähr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 28. Oktober. Jozef Zurek, Graben⸗ 
ſtraße 8, ſtand bereits zweimal vor Gericht unter 
der Anklage, mit falſchen Fünfhundertzlotyſcheinen 
bezahlt zu haben. Infolge Beſchluſſes des Höch⸗ 
ſten Gerichts in Warſchau beſchäftigte der Fall 
das Gericht zum dritten Male. Das Gericht ver⸗ 
urteilte den Zurek zu 15 Monaten Ge äng- 
nis, abzüglich der Unterfuhungshaft, und zu 
2 nn ara Polizeiaufſicht. Der Angeklagte war 
geſtändig, will aber nicht gewußt haben, daß die 
Scheine falſch waren. — Der 20 mal vorbeſtrafte 
Bäcker Stanijlaw Szumanſki war bei der 
Frau Antonina Koſzezynſka, Taubenſtraße 2, ein⸗ 
gebrochen. Das Gericht verurteilte ihn dafür zu 
1 Jahr Gefängnis. 

* Bojen, 29. Oktober. Wojciech Pawel hatte 
vom Wäſcheboden des Jozef Rafiuſti, ul. Gaſio⸗ 
towſkich (fr. Alleeſtr.), verſchiedentlich Wäſche ge- 
ſtohlen. Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Ja her 
Zuchthaus. — Das Gericht verurteilte die 
vorbeſtraften Adametz und Zakrzewſki zu 
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Soznanska 
Sabryka 
| Bielizny 


Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s? 
Da, wo Du nicht bist, du ist dss Glück! 
Das Glück liegt in Deiner Hand! 

Das Geld ist knapp, wie helt ich mir? 
Es lohnt sich bestimmt, ein Glücksi.s +u erwerben! 
Versuchen Sie bitte Ihr Glück, noch ist 
es Zeit] Wer dem Glück die Hand bietet, 
dem wird und muss es günstig sein! Wer 
nicht wagt, kann nicht gewinnen! Mit 

einem geringen Einsatz von nur 
10.— zł können Sie . 
fabelhafte Summen gewinnen. 
Da die Hälfte aller Lose unweigerlich 
sicher gewinnen muss, ist fast 
kein Risiko vorhanden. 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht einmal 
auch lächeln? Gewinnen wird immer der, 
der gewinnen will und überzeugt ist, daß 
er gewinnt! Was sich der Gunst von 
über 1 Million Spielern erfreut, daran 
muss doch was sein! Tausende Berei- 
cherte und welche ihr Glück bei uns ge- 
funden haben, sind ein lebender, unwi- 
derlegbarer Beweis unserer gewinnreichen, 
2 elückbringenden Beliebtheit und Verbrei- 
tung. Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
Wir können ohne Bedenken die Behaup- 
tung wagen, dass wer mit Geduld die Rei- 
henfolge abwartet, in unserer Kollektur 
immer gewinnen muss! Infolge der 
grossen Nachfrage nach unseren gewinn- 
reichen Glückslosen, muss man sich mit 
Bestellungen beeilen. 

\ Orig. Spielplanlisten kostenlos. 

Gewissenhafte Zusendung der Originallose, 
sowie amtlicher Gewinnliste nach jeder 
Ziehung. Ihren raschen Entsch'uß wer- 
den Sie nie und nimmer bereuen! 
Schreiben Sie bitte daher noch heute ein 

Kärtchen oder senden Sie 10,70 zł an die 
oben bezeichnete Glückskolſektur, welche 

schon sehr vielen Leuten Reichtum und 
o Zufriedenheit brachte ! 


Staatl, Lotterie-Kollektar Staroyard, Pomorze. 


in Kornatowo beſchäftigter Praktikant, der 


geeignet für jeden Betrieb, eigene elektriſche Anlage, 
prachtvolle Obſtplantage, feltene Gelegenheit für Grog- 
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für ſrauenloſen Haushalt auf dem Lande, für eine 
Landwirtſchaft. 
Annoncen⸗Expedition Kosmos S 
Zwierzyniecka 6, unter 1739. 


— —— 
Suche für ſoſort zwecks weiterer Ausbildg. Stellg. als 


Kleve od. Aſſistent 


auf kleinerem Gute direkt unterm Chef ohne gegenſeitige 
Vergütung. Bin 19 Jahre alt, 1 Jahr Praxis. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
1 3wierzyniecka 6, unter 1781. 
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je 2 Jahren Zuchthaus. Sie hatten im ohne Beirhlung arbeitete, hörte eines Tag 
Genoſſenſchaftshaufe der Gendarmerie, Waly Ja⸗ 
gieliy (fr. Karmeliterwall) einen Einbruch verübt, 

* Bromberg, 29. Oktober. Vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Amtsgerichts hatte ſich der ehemalige 
Stadtjefretär, der 34 Jahre alte Maximilian 
Machowicz wegen unrechtmäßiger Aneig⸗ 
nung von amtlichen Geldern zu ver⸗ 
antworten. Machowicz iſt angeklagt, während 
ſeiner Tätigkeit als Kaſſierer der Bromberger 
Stadtſparkaeſſ 20 000 Zloty von der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank auf Grund eines Schecks der Spar⸗ 
kaſſe, und darauf nochmals 20 000 Zloty von 
Sparkonten, ſowie kleinere Beträge ſi angeeig⸗ 
net zu haben. Der Staatsanwalt beantragte drei 
Jahre Zuchthaus. Das Gericht verurteilte den 
Angeklagten unter Zubilligung mildernder Um: 
ſtände zu 15 Monaten Gefängnis, von 
denen ihm fünf auf Grund der Amneſtie erlaſſen 
und zwei Monate Anterſuchungshaft angerechnet 
wurden. 

* Thorn, 29. Oktober. 
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jonen an und entnahm daraus, daß ein gewöh 
licher Brief mit 50 


den anderen Briefſachen heraus, ent na h mih 
den Geldbetrag und klebte den Umſchl 
wieder zu, um den Brief weiterbeförder 


laſſen. Das Poſtamt in Graudenz ſandte de 


Kornatowo 


Monaten Gefängnis zudiktiert, allerdin 
mit einjähriger Bewährungsfriſt. 


— Berlin, 30. Oktober. Für das mittlere Nor 


Ein beim Poſtamt 


unbeſtändig, beſonders im Süden Regenfälle. 


Reklame- erkani uen Horren-Hemden 
j hunten 

erteile auf meine bekannt niedrigen Preise 10% Rabatt bei Bareinkäufen ! 

Empfehle außerdem oon meinem reichsortierten Lager: 

Damen- und Ninder-Wäsche, Tischwäsche, Strümpfe, 


Pullovers, Steppdecken auf Watte, Wolle und Daunen, 


Metallbettstellen . Matratzen 


Eigene Fabrikation. 


3.chertomski 


— 


durchs EN Iterfeniter ein Geſpräch zweier Per⸗ 


loty Inhalt abgeſandt wor⸗ 
den war. Der Praktikant ſuchte den Brief aus 


n zu 
n bes 
treffenden Umſchlag mit einr Reklamation nach 

o zurück. Der Angeklagte öffnete aber 
das Schreiben und vernichtete daraus den ihn 
belaſtenden Umſchlag. Er wurde aber trotzdem 
entlarvt und bekam jetzt eine Strafe von vier 


Wetlervorausſage für Donnerstag, 31. Oktober. 


deutſchland: Kühler und veränderlich mit ein⸗ 
zelnen Regenſchauern, friſche Nordweſtwinde. — 
Für das übrige Deutſchland: Allgemein kühl und 
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Evangeliſcher Vollstalender . + . 
Deuffher heimatboete 2. 77 
Land wirtſchaftlicher Kalender 
Waloͤheil. 
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Concordia ⸗Guchhandlul 
Poznań, Iwierzyniecka 6 
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Poznan, ul.Nowal) | 
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— RO H-BILAN2Z 
j „„ Bank für Handel und Gewerbe Poznań | 
Poznahski Bank dia Handlu i Przemysłu, Spółka Akeyjna. * 
Aktiva. per 30. September 1929. — 
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erlangst Du durch Kauf eines Loses na š eje are LN Lelo Inländische Banken. 4 127 362,68 Verschiedene Rechnungen 8 
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80 ° Lose für die erste Protestierte Wechsel 14 832,07 Filialen nf 
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außerdem 105000 Gewinne im Gesamt- Postversand umeehend. b) ungedeckte . 1 086 646.50 9830 391,49 a | 
Riesen-Betrage von 7 Immobilien FEE 3 
32.000.000, Zloty. SOοοοοοοοοοοο Verschiedene Rechnungen > 71 682,91 4. 
— — — — — — a e l.!!! 8 x 2 
jedes zweite Los muss unbedingt gewinnen. „> 5 en F x eS CA j 
Wer hätte nicht einmal von Gltick geträumt? Wer Glän ende 6 1 len ! — — ͤ 2 7070 Ib, 
* 122 85 l erringen ? Horien die Welle, 2 : 20 794 595.87 884 7 ý 
bringen! Getrost kannst Da mit mehr Vertrauen, Behea Doppelwohnhaus mit Eckladen, unmittelbar am Bahnhoy] Erteilte Bürgschaften 834 475,70 Bürgschaftsverpflichtungen - ; i 
in die nächste Zukunft schauen, Wenn Dir's gelingt auf eines Induſtrieortes Niederlauſitz. Laden m. Wohnung Inkasso ig 6 Iokasso Ts N HH E E O 462 i 
dieser Erden, Recht bald ein reiche: Mann zu werden! ſofort beziehbar. Preis 55000 Rm. Anzahlung nach NT T vp page r 
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Wall, Kreta 7, I. 


eflügelfarm, Pelztierfarm, auch für Erholungsheim Sie werd 


ſpäter Stellung. Off. an 
Kosmos, Sp. 30.0., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. u 1780. 


Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie 
mals Originalarbeiten oderſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigenannahme f. d Poſener Tageblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 
Poznań, ul. Swierzyniecka 6. 


lle Gebäude leerſtehend. Aeußerſter Preis 45 000 Rm. BEANIA Aus | 
10000 Rm. hai ia Anfragen an Rechtsanwalt Stell ſuch Sie finden bei uns die allergrösgte " an | 
R Olellengeſnche Prima Velourmäntel schon von zł 4 
und Notar Dr. Hoene, Sorau N -Laus. 68 an 
az Eskimomäntel mit Pelzkragen von zł 82 an A 
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Aushilfsſtelle 


aeſucht 

für m. Chauffeur ⸗ Diener 
(Otſch.⸗evgl.), den ich durch⸗ 
aus e kann, vom 
15. 12. 29. ab für ca. 
4 Monate während meiner 
Abweſenheit. Anfragen an 
B. Joerſter, hier. 

rau von Bülow. 
Zurawia, p. Keynia. 
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Jozn 


Suche ſofort eine ältere, erfahrene deutfch-Tath. 


Haushälterin 


Lehrling. Fleiſchermſt 


* > 15 

Junge Dame ſucht Stell. als Po wiat Poznań, 
be 

im beſſeren Hauſe e tl. auch 

Warſzawa. Offert. an Ann.⸗ 

Exp Kosmos Sp. z o. o., Pos 

anan, Zwierzyn 6, u 1775 


Bevorzugt wird vom Lande. Off. an 
p. 3 o. o., Poznan 


Ya 


Klaſſenlotterie 
ohne Nachnahmekoſten 


Suche v. 1. 11. Stellung als 


Kinderfräulein. 


Bin erfahren in Säuglings⸗ 
pflege, Handarbeit⸗ u. Näh⸗ „ R ES 
tenntnifje vorh. Offerten an | Höchſtgewinn im 
A: Philipp, Jezycka 39. falle 750 000 zł. 
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1 N 20.— 
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kommen Sie zu uns 


Neu eingeführt! s 
Maß-Anfertigung in eigener Werkstatt nach neuester 


Ausführung und Garantie für 77 
Damen Mäntel in großer Auswahl 
SE Achten Sie genau auf Firma und Hausnu 


Warszawska Konfekeja 


Mogilno. Pi. Wolności 


Suche v. fof. od. ſpät. ein. 
W. Schönfeld, Żabikowo 


LOSE 


zur J. Klaſſe der 20. Staatl. 
liefert 


F,Rekosiewicz 


Staatl.Stolleturin Rawicz 


Slüds- 


en ehrlich und reel! bedien 


| 
all: 


Felle zu Hragen und Bes 


uten Sitz W ka 1 

roska i 
N En 
13. 


N Sedziejemwski 
an, Wrocawska 


MA | 
ni u d 
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Junge Maſtenten 


Maſtputen 
Suppenhühner 


Maronen 
Apfelſinen 
empfiehlt 


Joſef Glowinsfi 


oznad, ul. Gwarna 13 


Poſener 


Ni Aus der deulſchen Diplomatie. 

de Perlautet, fol der Staatsſekretär im Auswärtigen Amt, von Schubert (links), dem: 

tſchen Botſchafterpoſten in London übernehmen. Als ſein Nachfolger wird der bis⸗ 
andte in Polen, Dr. Rauſcher (rech ts) genannt. 


Aus der Republit Polen. 


VZ $ 
| I 
nean kommt nach Warſchau. 
i 30. Oktober. Polniſche Blätter mel- 
Eintreffen des ſowjetruſſiſchen 
zeman, der während 
n Berlin perſönlich die Unter⸗ 
gegen verſchiedene Beamte der 
aft und der Handelsvertretung, 
ſcher Sympathien und der Aufrechk⸗ 
Beziehungen zu Verſchwörern, die 
neten Aufſtand auf dem Kaukaſus 


a 


Tagung des Wirtſchaftskomitees. 
Warſchau, 30. Oktober. 
Wirtſchaftskomitees 
Heute werden die gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe veröffentlicht. Die angekündigte Audienz 
beim Miniſterpräſidenten wurde abgeſagt. 


Die zuſammengeſchweißte Zeitung. 

Warſchau, 30. Oktober. (A. W.) Heute iſt die 
erſte Nummer der „Gazeta Polſka“ erſchienen, 
deren Chefredakteur der Abg. Koc und verant: 
wortliche Redakteur und Herausgeber der bis⸗ 
verantwortliche 
rawdy“, Tadeuſz H iz, ift. 


Die geſtrige Sitzung 
12 Uhr nachts. 


Einige Beamte haben aber 
nach Rußland abgelehnt und 
völligem Bruch mit den Sowjets in 
Die Abreiſe Rojzemans 
ſoll zuſammenhängen mit der 
Korreſpondenten der 
der „Taß“⸗Agentu 
rung der Agenten f 
ein Der Ankunft Rojzemans in 
nals das Eintreffen Dieduſzeks, der 
sation in Polen leitete, voraus. 


Bertagter Prozeß. 
Lid Wie aus Wilna ge⸗ 
a it der berühmte Radziwill⸗Prozeß 
Worden. 


dem Finanzminiſterium. 


sd Der Vizedirektor des 
tn Partements im Finanzminiſterium 
ewjfi weilte bei feiner Rück⸗ 
b in Paris, wo er die im Juli 
Verhandlungen über die Zentral⸗ 
er aufgenommen hat. Di 
ausländiſchen Bankiers geſtellten 
etwas ageändert worden. 
edenkzeit von zehn bis vierzehn 
Finanzminiſterium neue 


rf für Gefängnisitrafen. 

N (A. W.) Das Juſtiz⸗ 

im Sejm einen Geſetzentwurf 

dem Gerichtsgefangene, 

ung ihrer Strafe einige 

aus den Strafregiſtern ge⸗ 
en. 


Warſchau, 30. Oktober. 
Switalſti begab fih geſtern nachmittag ins 
* Konferenz mit dem 


Der Miniſterpräſident 


Schloß, wo er eine län 
Staatspräſidenten abhielt. 


Ein verfolgtes Gedicht. 
Warſchau, 29. Oktober. (Pat.) Das Regierungs- 
kommiſſariat hat den Redakteur des „Robotnit“ 
wegen eines Gedichts von Tuwim unter dem 
Titel „An den einfachen Mann“ zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Verantwortung gezogen. 


Warſchau, 30. Oktober. 
mittag hat beim Staatspräſidenten eine K 
ferenz ſtattgefunden, die Induſtriefragen ge⸗ 
widmet war. Es nahmen an ihr u. a. der $ 
delsminiſter Kwiatkowſki, der Direktor der 
Landwirtſchaftsbank, General Görec ki, und der 
Vizeminiſter Grodynjki teil. 


Ein Spionageprozeß in Oberſchleſien 


Königshütte, 28. Oktober. (Pat.) Vom 25. bis 
um 28. d. Mts, fand in Königshütte, mit einer 
auſe am Sonntag, die Verhandlung gegen den 
üheren Zollwächter Wawrzyniec So fa Í, gegen 
an Piofet, Karol Schneider und Teodor 
ulit ſtatt, die aus Ruda ſtammen und wegen f 
Spionage für Deutſchland angeklagt waren. 
ch in den Jahren 1925 bis 1928 mit 
dem deutſchen Kundſchafterdienſt in Einverneh⸗ 
men geſetzt haben, und zwar direkt mit dem In⸗ 
ki und dem Krtminalpolizei⸗ 
aſſiſtenten Kuſch aus Hindenburg, und indirekt 
nſpektor Albrecht (der vor ei 
reslau Selbſtmord beging) und deſſen 
Sekretär Hoffmann aus Breslau zwecks 
ehemaliger politiſcher Gefangener, die 
ahre 1926 aus dem Gefängnis in Gleiwitz 
geflüchtet waren. Zu dieſem Zwecke erhielten 
dieje Gefangenen vom Inſpektor Kowalſ 
dem Aſſiſtenten Kuſch Sch afmittel, die bei der 


(Pat.) Geſtern nach⸗ 


ſpektor Kowal 


faatspräfidenten. 


prä Oktober. Geſtern mittag empfing 
dent Vertreter des Organiſations⸗ 


tjährigen Verkehrsausſtellung 
* Stadtpräſidenten 
e. 


die lebten Telegramme. 


tergrundbahnbau. 


x (A.) Beim Bau der Unter- 
Fanderpfag— Lichtenberg ſtürzte 
were Feldbahnlokomotive in⸗ 
t Abſteifung der über dem 
liegenden Geleiſe in die drei 
Sie zerſtörte da⸗ 

Waſſerleitung. Das Waſſer 
igen Mengen in die be⸗ 
ntergrundbahnſtrecke. Der J 
er Frankfurter Allee m 
geſperrt werden, bis 
ufräumungsarbei⸗ 
er Führer und der Heizer 
motive wurden leicht verletzt. 
beſeitigt worden, um 
rtiggeſtellten Tunnels 


ſchaffung von 
weitergehen wir 
Schiffszuſammenſtoß bei Hongkong. 

London, 30. Oktober. (R.) In den Hine 
wäſſern ſtießen zwei 
egsihiife zuſammen. 
wer beſchädi 
te bei der engl 


e in demſelben Maße 


Das eine Kriegsſchiff 
Der Zuſammen⸗ 
chen Inſel Hong⸗ 
long, dem Hauptſitz des engliſchen Handels mi 


Belgien rüſtet auf. 


€ 
Militärhaushalt für 1930 ijt um rund 250 
ark höher als 1929. Rund 10 Millionen 
Mark find vorgeſehen für den Ausbau der 
Feſtungen an der Maas. 


Ein Verkehrsflugzeug vermißt. 
Neuyork, 30. Oktober. 
kaniſches Verkehrsflugzeug wird im 
Süden der Vereinigten Staaten 
Bord des Flugzeuges befanden ſich zwei Fahr⸗ 
güſte und drei Mann Beſatzung. 


Juchthausſtrafen für Araber. 


Paläſtina, 30. Oktober. 
Paläſtina ſind 


Getreideve (N.) Ein ameri⸗ 
in R 51 tforgung 


(N.) In Rußland foll 
n dieſem Jahre erfolg- 
ſein als im vergan⸗ 
itteilung des halbamt⸗ 
bureaus joli bis jetzt 
reitgeſtellt ſein als im 


(R.) Wegen der Un⸗ 
vom engliſchen Unter⸗ 
ſuchungsgericht in Paläſtina geſtern 11 Araber 
Berjorgungsplan vor: zu Zuchthausſtrafen von 7—15 Jahren verurteilt 


ſein, wenn die Be⸗ 


een 


Tageblatt = 


Reer, 


Reviſion gefunden und dem Gericht als Sach-] Eine polniſche Blindenzeitſchrift, die hauptſäch⸗ 


der Inſpektor Kowalſki und der Aſſiſtent Kuſch 
den Auftrag, das Denkmal der ſchleſiſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen in Ruda in die Luft zuſprengen, 
was im Laufe der Verhandlung erwieſen 
wurde. Den Angeklagten waren von ſeiten des 
deutſchen Kundſchafterdienſtes Belohnungen 
in Höhe von 4—6000 Mark und gute Stellungen 
in Oppeln Schleſien zugeſagt worden. ie 
Verhaftung erfolgte im Oktober und im Novem⸗ 
ber 1928. Heute nachmittag wurde um 3 Uhr 
das Urteil gefällt. Pioſek iſt zu 5 Jahren Ge⸗ 
fängnis, Sokal zu 4% Jahren, Schneider zu 1% 
Jahren und Kulik zu einem Jahre und 3 Mo⸗ 
naten Gefängnis unter Anrechnung der Unter: 
ſuchungshaft verurteilt worden. 

— . — 


Gasvergiftungen 
beim Tanzvergnügen. 


Berlin, 28. Oktober, In den Germaniapracht⸗ 
ſälen im Verliner Norden erkrankten am Sonntag 
während des Tanzvergnügens eines Vereins eine 
Reihe Perſonen an Gasvergiftung. Die herbei⸗ 
gerufene Feuerwehr konnte die Erkrankten mit 
Hilfe von Sauerſtoffapparaten wieder ins Be⸗ 
wußtſein zurückrufen. Sieben Perſonen wurden 
ins Krankenhaus gebracht. Schon bei Beginn 
der Feſtlichkeit am Nachmittag hatte ſich Gasgeruch 
bemerkbar gemacht, dem aber zunächſt keine be⸗ 
ſondere Beachtung geſchenkt wurde. Erſt als gegen 

Abend einige Teilnehmer bewußtlos bon 
[den Stühlen ſanken, erkannte man die 
ernſtliche Gefahr, öffnete die Fenſter und ſtellte 
den Haupthahn ab. Im ganzen mußten etwa 
20 Perſonen ärztliche Behandlung 
in Anſpruch nehmen, Über die Urſache des Unfalls 
ſcheint noch keine Klarheit zu beſtehen. 
Nach einer ſpäteren Meldung hat die Unter⸗ 
ſuchung der Gasvergiftungen ergeben daß der im 
Saal befindliche Gasofen nicht in Betrieb war. 
Da der Ofen und die Leitung in Ordnung waren, 
muß verſehentlich von unbekannter Hand 
der Hahn aufgedreht worden fein. und da 
infolge von Ausbeſſerungsarbeiten das Ab zu gs- 
rohr vorübergehend abgenommen worden 
war, ſtrömte das Gas in den Saal. Im Krankeit⸗ 
haus mußten fünf Perſonen bleiben, bei denen 
es ſich aber nur um leichte Vergiftungen handelt, 
ſo daß die Möglichkeit beſteht, einzelne der Er 
krankten heute wieder zu entlaſſen. 


Das Jowjelparadies. 


Maſſenauswanderung deutſcher 
; Koloniſten. 

Warſchau, 28. Oktober. Der „Iluſtrowany Kur⸗ 
I Codz.“ widmet dem „Exodus von 6000 deut- 
chen Koloniſten aus dem roten Paradies“ einen 
längeren Artikel, in dem u. a. zu ee iſt: „Das 
rote Moskau hat eine neue ernſte Sorge. 
6000 deutſche Koloniſten ſind aus allen Gegenden 
Rußlands mit ihren genien nach Moskau ge- 
zogen und verlangen Päſſe für die Abreiſe 
nach Kanada. Vor etwa 2 Wochen kamen 
die eien deutſchen Koloniſten nad (osfau, in⸗ 
dem fie die Familie und ihre Mobilien mit- 
nahmen. Im Laufe von 2 Wochen ſind mehr als 
6000 Koloniſten aus Sibirien, von der Krim, der 
Ukraine, Nord» und Mittelrußland und dem 
Kaukaſus nach Moskau gekommen. Hier wirkte 
keine Organiſation und kein Befehl, ſondern 
allein die Ueber zeugung, daß ein weis 
terer Aufenthalt in der Sowjetrepublik 
ihren Untergang bedeute. Die Koloniſten, 
vorwiegend die ärmſten Landleute, verließen 
die Scholle der Väter, beſcloſſen ihr Gut für einen 
Spottpreis und beſchloſſen, ihr Glück jen- 
ſeits des Ozeans zu ſuchen. Auf die 1 
nach der Urſache dieſer Emigration, antworteten 
ie: 


beweis vor ya E wurden. ae gaben 


„Wir können nicht ohne unſern Gott leben. 
Wir wollen nicht nur konfeſſionelle Freiheiten ge⸗ 
nießen, ſondern wir wollen in einer religiöſen 
Umge ung leben und um uns gläubige Menſchen 
haben, ſelbſt wenn fie anderer Konfeſſion find, 
aber nicht die uns provozierenden Gottloſen.“ 
Die Sowjetregierung, die grundſätzlich ſehr un- 
Rain ihre Bürger ins Ausland läßt, ift gegen⸗ 
ber den Forderungen der Koloniſten ganz rat⸗ 
los und hat die Gers erungstattit eingeſchlagen. 
Nun hat man die Fl chllinge vorläufig in Hol z⸗ 
baraden längs der Eiſenbahnlinie 
Moskau » Bufzlin untergebracht. Die Mittel 
reichen nicht lange, und in ein paar Wochen 
kommen die Fröſte. Wenn die Bolſchewiſten 
1 nicht herauslaſſen ſollten, dann wären Tau⸗ 
ende unſchuldiger er dem 
5 e ausgeliefert. Das würde 
natürlich die Meinung der ganzen zivili⸗ 
% erten Welt, namentlich aber das deutſche 
olk, das ſich nicht gleichgültig verhalten 
könnte, noch mehr gegen die Sowjets 
aufbringen. Unlängit haben ſchwediſche 
N das Sowjetparadies verlaſſen, 
ihnen ſind Türken und ein Teil der Arme⸗ 
nier aus den Kaukaſusxrepubliken gefolgt. Biel- 
leicht wird die Maſſenflucht der deutſchen 
Koloniſten die Arbeiter der ganzen 
Welt davon überzeugen, welch un⸗ 
geheure Lüge die von den Moskauer Agi⸗ 
tatoren verkündete Parole der Diktatur des Pro⸗ 
letariats angeſichts der Tatſache, daß die ärmſten 
Landarbeiter im 1 Staate es nicht 
aushalten können. Für die Deutſchen aber, 
die ſich ſo eifrig ihrer Minderheiten ri dort an⸗ 
nehmen, wo es ihnen wie in Polen, durch⸗ 
ausgut 8, eht, eröffnet ſich ein breites Feld für 
eine wirkliche und begründete 8 
Wir wiſſen nicht, was die F 
loniſten aus Rußland mit der Behandlung der 
Minderheiten in Polen zu tun hat. Etwas un⸗ 
klar und hinfend der Vergleich! 
A — — 


Aus Kirche und Welt. 


Einer der Führer des polniſchen Mien e 
tismus, der frühere Präſes des Konſiſtoriums 
der Warſchauer evangeliſch-reformierten Kirche, 
Kaſpar Tofio ift geſtorben. Er war zugleich 
1 der Mittelſchulen des Warſchauer Be: 
zirkes. 


ucht deutſcher Ro: | 


lich von blinden Kriegsinvaliden redigiert wird, 
erſcheint unter dem Titel „Znicz“ (Heiliges 
Feuer). 8 

Die geplante Einrichtung eines Lehrſtuhles für 
jüdiſche Geſchichte an der Wilnaer Univerfität 
iſt aufgegeben worden. ; 


Der bekannte altteſtamentliche Forſcher Rudolf 
Kittel, Univerſitätsprofeſſor an der Univer⸗ 
Hunt Leipzig, ift im Alter von 76 Jahren ges 
orben. 


Deutſches Reich. 
Das Volksbegehren. 


Berlin, 30. Oktober. (R.) Aus Orten und 
Kreiſen mit insgeſamt 23 Millionen Stimm⸗ 
berechtigten wurden bisher 1,4 Million Einzeich⸗ 
nungen feſtgeſtellt. Ein vorläufiges Geſamter⸗ 
gebnis iſt vorausſichtlich noch im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages zu erwarten. 


Das vorläufige Eintragungsergebnis 
für das Volksbegehren in Leipzig. 
Leipzig, 30. Oktober. (R.) Am geſtrigen 

Dienstag haben ſich im Stadtbezirk Leipzig noch 

5388 Perſonen in die Liſten für das Volksbegeh⸗ 

ren eingetragen. Das vorläufige Eintragungs⸗ 

ergebnis ſtellt ſich auf 19 346 Unterſchriften. Die 

Zahl der Wahlberechtigten bei der letzten Wabl 

betrug 502 880. 


Ergebnis der Eintragungen 
in Königsverg. 

Königsberg, 30. Oktober. (R.) Bei 214 760 
Wahlberechtigten beträgt die Zahl der Eintra⸗ 
ungen zu dem Volksbegehren nach vorläufiger 
eſtſtellung 13 266. 


Eintragungen für das Volksbegehren 
Braunſchweig, 30. Oktober. In der Stadt 
Braunſchweig haben ſich für das Volksbegehren 
7880 Perſonen eingetragen bei rund 108 000 
Wahlberechtigten. 
Magdeburg, 30. Oktober. (R,) Für das Bolts- 
begehren wurden in Magdeburg Stadt insgeſamt 
15 205 Stimmen abgegeben bei einer Zahl der 
Stimmberechtigten von 218 400 Perſonen. 
Potsdam, 30. Oktober. (R.) Die Zahl der 
Eintragungen für das Volksbegehren beträgt in 
Potsdam 9800 Stimmen bei 48742 Stimmbe⸗ 
rechtigten. t 


Zwifchenfälle während einer Opern- 


vorſtellung. 
Düfſſeldorf, 30. Oktober. (R.) Zu einem höchſt 
e wiſchenfall 55 D geſtern høns 


während der Vorſtellung der Pranger Meiber 
von Windſor“ im Opernhaus. Während des 
weiten Aktes wurde eine Anzahl von Patronen 
in das Parkett hinuntergeworfen. Fi der dann 
folgenden Pauſe wurden Rufe im Parkett laut: 
„Hier wird geſchoſſen.“ Darauf drängte alles zu 
den Ausgängen. Nur mit vieler Mühe gelang 
es, das Publikum zu beruhigen und eine Panil 
zu verhindern. Die Vorſtellung nahm dann bei 
erleuchtetem Hauſe ihren 3 Später wur⸗ 
den abermals einige Wurfgeſchoſſe ins Publikum 
geſchleudert. Kriminalpolizei erſchien und nahm 
einige Verdächtige feſt; eine Aufklärung der An⸗ 
e iſt noch nicht erfolgt. Die Vorſtel⸗ 
ung als — war eine der künſtleriſch erſten 
der diesjährigen Winterſaiſon. 


HPoolitiſche Schlägerei. 

Düſſeldorf, 30. Oktober. (R.) Zu Schlägereien 
kam es geſtern abend antößlich einer von den 
Nationalſozialiſten in der Tonhalle veranſtalte⸗ 
ten Wahlverſammlung. Der erſte Redner, ein 
Nationa nieht hatte kaum das Wort genom⸗ 
men, als die Parteianhänger des Redners und 
die ſtark erſchienenen Kommuniſten aneinander 
gerieten. Zwei Bereitſchaften Schutzpolizei ſtell⸗ 
ten die Ruhe wieder her. Die Kommuniſten 
wurden aus dem Saale gewieſen. Dabei wurden 
8 Perſonen ſiſtiert. Nach dieſem Zwiſchenfall 
konnte die Verſammlung in Ruhe zu Ende ges 
führt werden. 


Aus anderen Ländern, 


Doppelſelbſtmord. 


Paris, 30. Oktober. (R.) In unmittelbarer 
Nähe von Toulon fand man am Dienstag die 
Leichen zweier junger Leute. Einer von ihnen, 
der den Kopf auf den Arm ſeines 8 ge⸗ 
ſtützt hatte, hielt noch den Revolver in der Hand, 
mit dem er ſeinen Freund und ſich ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen hat. Nach den vorgefundenen 
handelt es ſich um zwei atroſen, 
denen einer, Johann Kritz, deutſcher Staats⸗ 
. iſt. Man nimmt an, daß beide frei⸗ 
willig den Tod wählten. Ihre ganze Barſchaft 
beſtand aus 9 Franken. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
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Welche Dams erteilt gründl. 


franzöſiſch. Unterricht? 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter Nr. 1774 


Damast-\ 
I Brokat-\ 


Gobelin- \ 


Stoffe 


— S 


Teppiehhaus ` 


M. MINDYKOWSKI 


Poznan, Żydowska 33 
AN 


empfiehlt Felle und 
Pelzfutter für Damen- 
und Herren-Pelze 
Saison-Neuheiten in grosser 
Auswahl! 


Engros-Verkauf, 
Preise wie bisher: 


!, Los 40 zı 


rere IHN 
all. Art. f. Damen u. Herrn 
n. Maß werd. bill. repar., 
ingearó, n. d. neuſt. Mod. 
empf. auch zu d. allb. Preis 
Felle. Pelze i. gr. Ausw. 
auch a. günſt. Abzahlung. 
MAGAZYN FUT ER 
W. Krölitiewiczpozuan 


%% „ „„ „„ „„ „ „„ „ ie, 


5 Los 20 21 


Hier AA 


ivat-Actien-Bank 


Poznan, ul. Pocztowa l0 
Akkreditive 


Denn Du einmal. 


Dein Glück versuchen willst 
Dann versuch's in der glücklichsten Kollektur Schlesiens 


W. KAFTAL i Ska. 


Katowice, ul. sw. Jana 16 
Król. Huta, Wolności 26 / Bielsko, Wzgórze 21 
und Kaui dortselbst sofort ein GIücksilos zur 1. Klasse der 
Dolnischen Klassenlotterie. 


Haupttreffer: 750000 21. 


außerdem Sewinne zu 350.000, 250.000, 150.000, 100.000 usw. 
Gesamtbetrag der Gewinne: 32.000.000 


Jedes zweite Qos muß unbedingt gewinnen 
are der I. Wieden am 14. und 15. November d. Js. 


„ Los 10 21 


Wir gaben hereits für die in unserer Kollek ur gefallenen Treife. mehrere Millionen Zoty ausuezahit! 


Briefliche Bestellungen werden prompt u. wunschgemäß erledigt. Auf Wunsch Original-Spielpläne kostenlos. 


ul. Podgórna 6, Tel. 5887. 
| — — 
Kleiner 


wachtam. Slübenhund 
Terrier p. ſofort zu kaufen 
geſucht. Preisangebote an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 


H. Seeliger 


Sw. Marcin 43. 


Poznan, Zwierzyn. 6, u. 1778 
Ausländer, evgl., geb. Poſen., 
25 Jahre alt, ſucht paſſende 


Rehbo k Lebensgefährlin. 


frei umherlaufend und fehr | Ernſtgemeinte Zuſchrift. mit 
treu. Offerten an die Ann.» Bild erbeten welches zurück⸗ 
Exp. Kosmos. Sp. z o. o., geſandt wird, u. N. H. 100 
Poznan, Zwierzyniecka 6, Frankfurt a.D, haupt- 
unter 1779. poſtlagernd. 


Name und Vorname: 


Bestellschein an die Kollektur W. Kaftal i Ska, 


Katowice, ul. sw. Jana 16. 
Hiermit bestelle ich für die I. Staatl. Klassen-Lotterie 


l ET A ½ Lose à 10.— Zloty 

; 27 Grudnia 9 
„ / Lose a 20.— Zloty 
PR !/, Lose à 40.— Zloty 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels 

der durch die Kollektur beigefügten Zanlkarte 
. K. O. 304 761 überweisen. 

Genaue Adresse: 


ir ⏑ enge eee TT 
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Kokos u. 
Manilla 
K. Kuzaj 


| Mööb. Zimmer 


zu verm. Jasna 12 |,lint3. 


Heute früh ging meine liebe Frau, unſere unver⸗ 


Sie * eskaumabwarten | 


bis das köstliche Kaffeegetränk auf 
dem Tisch steht und sein Duft das 
Zimmer erfüllt. Aber der Kaffee 
soll nicht nur gut sein, er muß auch 
gut bekommen. Beides haben Sie 
beim Kaffee Hag. Er schmeckt 
gut, weil er eine Mischung bester 


KAFFEE HAG en 


gut, weil er coffeinfrei und da- 


Kaffeesorten ist und er bekommt 


her vollkommen unschädlich ist. . 


geßliche Mutter 


geb. Steinborn 


Neutomiſchel, den 29. Oktober 1929. 


Heute früh ſtarb mein geliebter Mann, 
unſer guter Vater, Großvater 


Hermann Bruns 


Morasko, den 30. Oktober 1929. 
Regina Bruns. 


Beerdigung Sonnabend, deu 2. Oktober 
nachm. 2 Uhr auf dem Friedhofe. 


Hl 
ER  ENER RRET TN] neue Gefchäfts- beſte %% i 
— — — — — ree aane n e ei verbindungen alice en 8 Präparates allen nd a 
Aeltere üichtiger, an jelbft. Arbeit, gewi an und et- dali bee lin in ken a 
r, evgl., nur tüchtiger, an ſelbſt eit. gewöhnt. abt 5 Man verlange Centra Apot e nicht dr 
: ýtt etii 5 Verkaufsvereinen, Drogerien, N 
E ner er Ihren Geſchäften nur in Originalpackung⸗ „ = 
; 11 det: 
wird gegen Kaution geſucht. Off. erb. an Ann.⸗Exp. um» verſen al 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1778. ſatz Chem. Fabrik Cenir 


Beerdigung. Sonnabend, den 2. November, nahm. 2 Uhr. 


Emma Wolke 


im 59. Lebensjahre von uns in die Ewigkeit. 


Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen an 


Hermann Volle. 


Anzeige KA ND! 


dient Ihrer epräſentation 
Das laufende Inſerat da⸗ 
gegen geſtaltet die Be- 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 


Die einmalige 
EEE 


+ Rembout? 


Posener Bache i 


Greitag, den 1. 11. (Allerheilige") \ 


15½ Uhr 
in der Socngel. Kreuzkirch®* 


LA 


von Joh. Seb. 9 


Sintrittskarten für 15, 12. 10, 8.5 
und Steuer 


p | 
in der Soangel. ee 4 


Damen: Hit 


E. Reimann, fj N 
ul. Pölmwieis wen PA 


Umarbeitung, Umpreßhüte nach neueſten an | 
Pelz⸗Arbeiten. Kragen uſw. werden h 


vn ul. Sew. Mielzyfskiege 2 
Dancing 
IP 
BAR 
X 
Weinstuben 


ul. Sew Mielżyńskieg? 


Neben Hotel Monopol 


e 


X Loton oSt mann usas 


ener- L amni” 


für Damen Herren 
von 9.70 2ʃ von 11.— 21 


Sc Sistan Sch 


ul. Nowa 5 Ka OZNAN 


Gut echt dampf 


neueres Modell. zirka 30 P. S. uf i 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp- 50 
rzyniecka 6, unter 1777. 
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Schweine und Rindvieh. ge * Ki ‚ Id i 
Centralin - Nähen ue a 1 

erhielten auf der 3 ſtellu 17% N 

goldene Medaille. Au yr A 
Centralin - nähriah, g o F 
wurde mit der großen med gewe 


